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leuchtete  wesentliche  Punkte  des  Budgets

aus,  seiner  Sicht.

VBgm.  Spiß  bezeichnete  in seinem  Dis-

liussionsfüitrJg  das Altersheim  als ,,größteri

Bro'cken"  des  75er  Budgets,  .das  ,,außerge-

wöhnlich  ist,  wenn  man-  die Versd'iuldung

Lic;racKtet"-.  Anschliößend  umriß  er idie  SiZ »

uation  am  Schul-  und  Kindergartensektor

rind  bczeichnete  im  besondern  die d. Haupt-

sduile Landec% als katstrophal (23 Klasseri
auf  5 Häuser  'verteilt).  Eine  Notlösung  stel-

le der  Bauades  Gymriastikraumes  'in aer VS
I)erien  dar:  Der'Kindergarten  beim alten
Mark;pilatz  beFinde  sich-in  einem  schlechten

baulichen  Zustand  (Standort  ist gut),  eine

I-ösung  könne  aber  erst  76  oder  77  ins

Aige  gefaßt  werden.  Der  S*uldendienst

fiir  Investitionen  auf  diesem  Sekför  beträgt

1975  1,192.000  Sföillirfg.  .

Fiir  StR.  Holzer,  -ebenfalls  Mitglied  des

Finanzausschusses,  w'ar  der Termin  fiir  die

'iTerabschiedung  des  Haushaltsplanes  zu

Thp;it. Afüh  er kam  auf'die  ungünstigö  Ver-

,sciebuffig  'des Veföfünisses  dear,eigenen Stfü-

ern  zu den  Steueranteilen  zu sprechen.  Durfö

Reduzierung  der Auig;atien  habe,man  den

urspriinglichen  Abgang  fiir  1975  von  9 Mil-

'lionep  auf  das erträgliche  MaB  von  1,2  Mio.

senken  können.

GR  Höchstöger  bemfögelte  efünfalls  die

sp;ite  Budgeterstpllung  durch  die iri der  ver-

'gangenen.  qe:meinderatsperiode  besdilossenen

'Großqi'ojekte  sei der  derZeitige  Gemeinde-

iat  weitestgehend  zur  Untätigkeit  verur-

ttHilt;  Er warf  die Frage auf, ob ein Alters-

Was5rauctit
derMenscO?
Natürlich  Holz.  Holz  gehobelt.
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l'ieim  ii'i.die'ser  Größeffiordniing  notiendig

sei und  ):irachte  Vergleiche.  mit  St-udifö-  aus

:iatburg  und  Kufstein.  (J  Hochstöger

schlug  vor,  diö  Bettenanzahl  zu  vermindern,

die AnzaHl  der  P&gebetten  aber  zu  heben.

Den  Trakt  zum  Schloß  hin  könnte  man  Er-

holüngsbedürftijgen  Zur  ,Verfügung  stellen,

man  mü'äsq sidiaaußerdei  bemiihen,  weit'erc

Gemeiödön fiir  1diö Beteiligung,am  Alters-
heim.  z'u gewinffien.  Die.  FQMung  dps Heimes

sollte  einem  Orden  übertragen  w.erden,  d4-
duffch  wiirden  sich die  Bet'riefükosten-  zu-

gunsten  der  Stadt   födern.  'Diese  rriiißten

baldigst  örhöbenuw.erden,.  damit.man  die
lcostendeckenden  Mieten  eruieren  könne.

Daß  'äus  den  TTWAG=Mittefö  für  da's

Klärwejk  a2 Millioneri  'fö-. den ordent1i4en

Haushalt  ii):+ernommeri-föorden  seien,  findi'

er ni*t  rifötig.  GR  Hochstöger  stellte  den
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Antrag,  iiber  die Verwendung  dieser  2 Mio.

einen  Beschluß  zü fassen  mit  dem  Zusatz-

amyag,  daß als Folge  dieser  Transferierung

keine  Erhöhung  der Kanalgebiihren  vorge-

nommen  wetden.

Der  Bürgermeis;er  erkfütedazu,  daß die

TIWAG-Millionerx.  wieder  ihrbn  iirspriing-

lichen  Verwerföungszweck  hugefiihrt  würZ

den, wenn  die übrigen  5 Millionen  anteils-

mäßig  verbaut  sind.  Dazu  nahm  auch  Vize-

bgm.  Belina  Stellung  und  meinte,  Geld,  das

zweckgebunden.  sei, im Moment  aber  nicht

gefüaucht  werde,  sollte  man  nicht  brach-

liegen  lassen.  Bei-  Bedarf  würde  diese Sum-

me aus  dem ordentlichen  Haushalt  zurück-

gefiihrt  v,rerden.  In  diesem  Sinne  äußerte

sich  auch  StR  Leitl.

Zum  Altersheim  sagte  Bgm.  Braun,  die

Pflegestation  sei  fiir  Insassen  vorgesehen,

die w;Ährend  des Au €erithaltes  krank  wer-

den,  riicht  aber  für  dauernde  Pflegefälle.

Der  Pensionspreis  werde  sifö  auf  S 4000,  -

belaufen;  das  Heim  als  Bezirksaltersheim

w;ipe  auch in  seinem  Sinne,'sei  aber  auf-

grund  der,ablelinenden  Haltung  der  Gei-

meinden  nicht  realisieföar.  über  die  von  GR

I-Iochstöger  vorgebra*ten  Vorschläge  könne

jnan  durchaus  reden.  Von  Gemeinden,  deren

Biirger  Altersheiminsassen  seien,  wiirae  ein

Investitionskostenbeitrag  eingehoben.  Er

rechne  mit  Baukosten  von  52 bis  55 Mio.

Schi]ling.

GR Scherl  gaLi  zu  bed"enken,  daß  die

Differe'nz.  vom.Betrag,  der  von  Altersheim-

bewohner  verlangt  werden  kann  (20  o/o

seiner  Pension  oder  Renbä  müssen  ihm  be-

lassen  werden)  auf  den  Pensionspreis  auf

jeden  Fall  (laut  Sozialhilfegesötz)  von  der

Stadtgemeinde.  getragen  ieföen  miisse.

StFJ, Klaus  Nuenör  als Obmann  des Bau-

'äusschusses  'jerwies  auf die  Vielzahl  der

kleifüren  und größereri  Projekte,  für  die

unher  dem  Tatel  Wohnungs-  und  Sied-

lungswesen  im  Haushaltsplan  3,5  Mio.

!5chi11ing vorgesehen  sind  (Römerstraße,

Neues.  Straßl,  Riefengasse,  Gehsteig  Brug-

gen).

Für GR PÄschinger wäre  ('S ideal, könr4te

der-Bau  der Volkssföule'  Bruggen  so rasch

durchgeführt  werden,  daß  sie bei  Ablauf  des

Pachtvertages  mit  den Marianh'illern  bezo-

geii  verden  kann  und  GR  Brunner  forderte

4ie Errichtung  von  Tageskindergärten.  GR

Hann  sagte ja zur  Ortsverschönerung,  die

Innpromenade  erstföeine  ihm  zu aufwendig;

die  AndreasJHofer-Straße  müsse  endlich

ausgföaut  werden.

StR  Leitl  fümängelte  ebenfalls  das späte

Budget,  da aud"i auf  dem  Kultursektor  eine

weitsd'iauende  Plangng  nötig  sei. Das  vor-

liegende  Budget  könnte  man'auch  als ,,Kon-

- . jun,kturausgleichstiudget"  bezeichnert.  Er  be-

- .zeichnete  sich als Gegner-einer  &irigistischen

Kulturpolitik;  das  Kulturgebiet  sei gering,

doch habe das vergangene Jahr gezeigt, daß
mit  geringen  Mitteln  eine  große  Effizienz

erreid'it  worden  sei. Der  Sportstättenbau  sei

unfüdingt  zu  forcieren,  die  Subventionen

an  die  Vereine  in  Anbetracht  der  ange-
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spannten  Finanzlage  der Gemeinde  ,,einzu-

frieren"  (nicht  weiter  zu erhöhen).

Nach  dieser  ,,Budgetdebatte"  wurde  der

Haushaltsplan  75 mit  der Festsetzung  der

Gebühren  und  Abgaben  einstimmig  verab-

s*iedet.

Tagesordnungspunkt  3 brachte  An;räge

des  Finanzaussföusses.  8 Studienbeihilfen

von  je S 1.OOO,  -  und  ein  Siedlerdarlehen

( S 15.000,  -)  wurden  einstirnmig  geneh-

migt.  Eine  füantragte  Speiseeissteuerpau-

schalierung  (io o/o vom  Umsatz  74) wurde

von  der  Tagesordfung  abgesetzt.  Vor  der

endgültigen  Beschlußfassung  darüber  poll

ei.n  Gespräch  mit  einem  Vertreter  dieses

Wirtschaftszweiges  geführt  werden.

Der  Abföderung  des Vertrages  mit  den

Salesianern  Dor)  Bosco  (Aufstockung  Schü-

lerheim)  wurde  zugestimmt.  Anstatt  der  ur-

sprüngiich  verein):iarten  S 400.000,  -  streckt

der Orden der Stadtgemeinde  S 200,000.7
vor  und  verzichtet  auf  Verzinsung  oder

so, daß 4er an aie Stadtgemeirbde  zu za%-
lende  Mietzins  bis  zum  genannten  Betrag

einbrehalten  wird.

. Der  übernahme  von  weiteren  Gesell-

sföaftsanteilen  der  Thial-SesselliFt  Ges.mb.

H.  durch'  die  Stadtgemeiride  wurde  zuge-

stimmt.  Unter  ,',Verffidiiedenes  und  Allfäl-

liges"  wurde  beschlossen,  die aus gegefüiien

Aniässeri  dringend  not-wendige  Bewaföung

der  Altersheimbaustdlle  auszuschreiben.  Diem

Antrag  von SLR Leitl  auf nachtr%lid'ie  Ge-
nehmigung  von  S 19.000,  -  für  Tore  auf

dem  Fußballplatz  wurde  zugestimmt.

Sföließiich  nahm  der  Gemeinderat  die

Einladung  der  ScHiitzengilde  zu einepn  Luft-

giewehr-Vergleichsschießen  zustimmend  zur

Kenntnis,  'ersucht  jedodi,  den vorgeschlag=

n=n'  Termin  wegen  momentaner  Termin:

schwierigkeiten  auf  einen  Termin  etwa  iin

der  Mitte  zwischen  Landtags-  und  National-

ratswahlen  zu verschiefün.

PüIer Slefön Mündl nüch
SUdüfrikü

Am  10.Mai  nahm  P. Stefan  Mandl  von

I.arrde*  Absföied,  um  in das Mariannhiller

Missionsgebiet,  nach  Siidafrika  zu fahren.  Er

war  6 Jahre im Internat  ,;Abt Pfanner"
als Präfekt  tätig, durch einige  Jahre als
Katechet in Grins, Aushilfspriester  und Ju-
gendseelsorger..  Nun  ging  sein  langjähriger

Wunsch  in Erfiillung.  Er  wird  in der  Diö-

zese Umtata-Trankei  seine  'fitigkeit  auf-

nehmen,  wo  die  Mariannhiller  eine  auf-

strebende  Missionskirche  betreuen.

Umweltschutz-Tip  der  Woche:

Würden  Sie gerne  auf einer  ab-

fallübersäfen  Wgese Rasf machen!

Die nach Ihnen  kommen,  auch

nichf...
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Perjener  Brücke  erhielt  neue  Holzbohlen

Diä  Verlegung  der letzten  Bohlen  auf  der

'Perjener  Brii&e  wurde  am 13.  Mai  von  einer

recht  ansehnlichen  Mensffienmenge  vön  ,,hü-

ben  und  arübe'n" verfolgt.  Niföt  der Ar-

heitsvo?gang  an siffi  hatte  die Leute  ange-

zogen,  sondern  man  wartete  darauf,  indlid'i

ans jenseitige  Ufer  überwechseln  zu können.

In  der  2. öffentlid'ien  Gemeinfülratssitzung

yom,l.O.  April  'war  die  Nepbelegung  der

Brü&e  mit  Holz):iohlen  an den Billigstt»ieter

die Fa. Vorho%r,  urri S 248.897, -  vergeben,
worden.

Foto  Perktold

HALLENBAD  ZAMS:

Die

lO.OOOste

Besucherin

mußte  voll59

adjustiert"

ins  Wasser

Das  Hallenbad,  das am 25. Dezember  des

Vorjahres  eröffnet  worden  war,  erwartete

fiir  den  14.  Mai  seinen  10.OOO.  Besud'ier

(Schullclassen  nicht  eingere*net).

Gegen  20.00 Uhr  war  es dann  so weit.

Der  Chef  des Hauses,  Erwin  Bouvier,  konnte

als 10.OOC)ste Besiicherin  Flr.  Claudia  Klings-

-eis  begrüßen.  Sie  erhielt  einen  Geschenk-

kofö, ein Jahresabonnement und' Blumen
überreicht.

KOSaESTIROLER  MINERALWASSERAUS
i  DERQuELLEZUMATZEN

Als  unser  Fotograf  eine  Aufnahme  am

Basinrand  ma*en  wollte,  wurde  Frl.  Klings-

eis hinterlistig  ins  Wasser  geschubst,  und

damit  war  däs Spektakel  vollkommen.  Die

10.OOOderin  trug's  mit  Fassung.  Zur  Feier

des Tages  wur4en  später  nodi  20 Zehner-
blöcke  unter  den Besud"iern  &es Restaurints

'verlost.

Seit  Eröffnung  des Bades  wurden  5

Sd'iwimmkurse  'abgehalten.  Die  füeste  Teil-

-nehmerin war  64 Jahre alt. Ab 2, Juni wird
wieder  ein Kurs  at+gehalten.  In  :ein6m  Mo-

nat ist affic5 die Liegewiese  aqE dqm Dach
des Hallenbades  (400 m2) beniitzbar.

Foto  Unterhuber

patten
Boden5retter

Sct'1alungen
Rundlinge

Baut"10lZ  etC.
HolzvonEurospan  '

KranebitterGm6H.
Pfaffenhofen  @  05262/251  1
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Vollversamm1  Landw.  Genossen-nng

schaft  für  den Bezirk  Landeck

Am  Samstag,  den 10..5.  1975 hielt  die

Lan;dw.  Genossenschaft  f. den Bezirk  Land-

edk ihre  Volhrersammlung'  ab, bei der gleifö-

zeitig  das 40-jährige Jubiläum-dieser  Ge-
nossensföaf;  göfeiert  wurde.

, Zu dieser Versammlung  waren  aus allen

Teilen  des Bezirkes  83 Delegierte,  zahlreiaie-

Ehrengäste,  Vertreter  der Landeszentralen,

aer  Vorstand  und Aufsi*tsrat  und  die

Dienstnehmer  ersföienen.

Die  Landw.  Genossensföaft  für  den Be-

zirk  Landeck  hat. derzeit  2608  Mitgliedör

itnd  ii:;t aamit  eine der  'größten  Landw.  Ge-

nossensd'iaften  Tirols.  Der  Obmann,  Insp.

Fraüz  Huter,  wirkte  selfüt  beE der  Griiri-

dung der Genossens*aft  im Jahre 1935 mit,
und hatt< damals die Gesd'iäftsführung
überffiorr-men.  Er  kanü  'deshaTo  auf  eine

40jförige  Mitajbeit  in  der  Genossensdxaft,

davon  auf  eine '30jährige  ObmannstÖlle  zu-

rüdcbli*cri  und wür&igte  in  seinen  Aus-

.fiihrungen  jene einsi*tigen  Funktionäre,  die

an  der  Grtindung  und am  Aufbau  dieses

Unternehmens  mitgearbeitet  hatten.  Aus

den Ausfiihrungen  des Obmannes  ging  aud'i

§ervör,  daß die Satzungen  der  Genossen-

sföaft  auf die Belange'  des Be:'irkes  abge-

stimmt  und  absolut  demokratis*  sirid'. Zu

dieser-  Volfüersammlung  mit  Neuwahlen

mußten  in '36 Gemeinden  und  Fraktionen  d.

Bezirkes  Versapümlungen  abgehalten  und

für  je 25 Mitglieder  1 Delegierter  gewählt

werden.  Diese  Delegierten  sind über  die

Vollvefsammlung  für  die  Erhaltung  und

den Ausbau  der Genossensdiaft  verantwort-

li*  und  haben  daher  in allen  Belangen  vol-

les Mitspra*eredit.  In einem  Beriffit  fiihrte

der Obmann  aus, daß die Bezirksgenossen-

sd'»aft eine ideale,  mittlere  Größe  aufweise,

zum Verkaufsgebiet  einen  guten  Kontakt

habe und  dieses -ausreid'iend  versorgen  kön-

ne, Er stellte  :sid'i  gegeü jede weitere  Zen-

talisierung  und glaubt,  daß -dadurdi  das

Einzc1mitglied-seinen  Einfluß  und  seine in-

dividuelle  Versorgung  verliert.

Zum  AbsföIuß-seines'Beri*tes  daökte  der

Obmann für.das 4angjährige Vertrauen und
yiinsföte  der Genossensföaft  weiterhin  selb-

ständiges  Arbeiten  Zurn wohle  der Bevöl-

kerung  des Bezirkes.

Aus  dem  Beri*t  des Gesd'ifftsführers  Ing.

Hans  Treffikwalder  ging  hervor,  daß die

Genossensföaft im Jahre 1974 einen Ver-
kaufsumsatz  von  über  38 Mill.  S*illing

tätigte.  Er sföilderte-die  Organisation  deg

Betriebes,  die in  eine  Warenverkaufsab-

tcilung, Masffiin.enverkaufsabt@ilqng,  Dienst,
leiffitungsabteilung  mit  V'erkstutte  und  Ser-

vicestelle  und  eine Ofütverwertung  geglie-

dert  ist. Neben  dem Ein-  und Verkauf  sei

eine  Marktbeobad»tungi  eine &oba*tung
dcr  Kundenwiinsffie,  Auftragsanbahnung,

Vor-  und  Nadikalkulation,  Terminplanung,

Fahrzeugeinsatz,  Arbeitseinteilung,  Buffi-

haltung  und Verred'inung  und dergleidien

durdizufiihren.

Die Genosscns*aft  Lande&  hat im Jahre
1974  unter  anderen  Artikeln  91 io  Saat-

gut und  Sämereien,.2991  to Getreide,  1K3

to M:isföfutter,  549 to Stroh,  500 to Diiri-

-gemittel  und  fast  600 Waggon  Zement  ve;-
kauft  und  verteilt.  '

Masföinen  wurden  im Wert  von  Sffilling

14,817.C)00,  -  verk'auft.  Darunter  zuhlen

Einladung  zum

lO.Fr'ühjahrs-

lionzert
der  Musikkapelle  Crin4

im  GemeindesaaJ  Grins

. Sonntag,  den  25.  Mai  1975,

um  20.30  Uhr

Leitung:  Kapelffieister

Robeyt  Seherl

Conferencier:  Efü  Ruetz

Heribert  Rai*

Heföert  König

R, Bodingbauer

Robert  Payer

Vaclav  Trojan

Hans  Hartwig

Diöter  Herborg

Harold  L. Walters

Hans  KoMitz

'W'älter  Tusch*l

Robert  STherl'

PRO(,R  AMM

Heitere  Ouvertiire

Idylle

Polka

Fliegerparadö  Marsffi

Sirnsalabim

Abend  in  den  Bergen

fö  der  Weinschenke

Rosenwalzer  (Sonnenaufgang)

' Lustige  Polka  ' a

Pause

Silberstreifen

Jamaican  Folk
1. Mento

Marsdi

Suitc  in 3 Sätzen

2. Promenade

3. Jump-up

Wenn  Blumen  blüh'n

S.axo-Trip

Welt-Bestseller'

Gruß  an  Grins

Beguföe-

(Solo  F.,3'  Saxophone)

Peitpourri  i. füasmusik

Mars*
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Junge  Musiker  stellen  sich  vor
Das  Kulturreferat  der Stadt  Landeck  'ver-

aristaltete  am Pfingstsamstag  im Musikzim-

mef  des BRG  Landeck  im  Rahpen  des ,,Mii-

sistföen ,Jahres" mit zwei Absolventen.des
Konservaioriums  Innsbruck,  'ßhigitte  Tgma-
selli  (Blockflöte)  und  Anton  Steux'ner(  Git-

tarre),  ein Konzer;.  I)as-Ptogranü  umfaß'te

Werke  von  der Renaissance  bis zur  Musik

des 20. Jahrhunderts. Gaspar Sanz' Stück
,,Cinq  airs dö Cour"  fiir-Gitarre-  leitete  den.

,Abend  ein.  Der  zaghafte  Beginn'Anton

Steuxners  ent'iickelte  sich  im  Laufe  des

Renaissancewerkes,  zu  einer  gelösten  har-

monievpllen  Tonführung.  Besondere  Auf-

merksamkeit.erregte  die hervorragende  Fin-

gerfertigkeit,  die sich in. den folgendön  Soli

steigerte. Schwierigkeiten hin0egen bereitete
ihm  seine  8-saitige  Konzertgitärre,  bemerk-

bar @n den schwäfölich ausgeprägten Bässen,
besonders bei. der ',,Suite in e-Moll"  von J..
S. Bach. Doch  iiberragte  dieeinrrialige  Melo-

dieinterpretation,,  dic  sich 'in  'üöllendeter

Form  im  Werk  ,,föpromptus"  'Gon R. R.

Bennet  zeigte.  Be.a*tenswert  ist die Qouragö

' des jungen  Musikers,  daß er  ,,VariÄtionen

über  ein  Thema  von  Mozart"  korriponiert

von Fernando  Sor in scin Programm.auF-
nahm  und diese -mit spielender  E16ganz  be- 

wfüigte.  Großen,Anklang  faffid darhar2

monisch  ausgewogene  Z,usammenspiel  mit

Brigitte  Tomaselli,  die rüit  den Werken  ,,So-

nate  in  a-Moll"  von  G.  F.  Händel  und'

,,Greens IeevesI to a JGrgund" Anonjmus
auflockernde  BrillÄffiz-auf  der Blod«flöte  be-

wies.  Ihre  klang'üoll  'iiiterpretierten  Inter-

ludie-n  bildeten  einen  willkommenen  Kon-

trast  'ffium Programm.  Mit  den lateinfö'ieri-

kanisch  beeinflußten  und geradezu  impres-

sionistisch  anmutenden,,Etüden  Nr.  1, Nr.  Il

und  Prelude  Nr.  4" von  H.  Villa  -  Lobos

beendete'  Anton  Steuxner  den  musikalisfö

a5wechs1ungsreichen A):iönd. Th,eo Eisner

Der  Landesschuliat-fiir  Tirol  hat  nun

auch in Imst  '(sowie  inReutt'e,  Wörgl  und

L.ienz)  eine  Schulpsychologische  Beratungs,

stelle  errichiet,  die a116n Eltern,  Lehrerri  u.

Erziehern  der Bez.irke  Imst  und  Landeck  in

Fragen  cler Erziehurig  und  sd"iulischen  Aus-

bildung  kostenlos  zur Vörfügung  steht.

Welche  bes6nderen  Aufgabenberei*e  fal-

len  diesem  aBeratungsdien'st  zu'? 

Schulpsyehologische  Beratungsstelle
in  Imst  eröffnet

Velföe  Zweige"der  alljemeinbildenden

fölieren  Schule gibt  es? Welche  ):ierufsl

bildenden  mittleren  und  hölieren  Schu-

len kann  man  füsuchen?  Voraussetzun-

gen :jiir  einen  bestimrüten  Scliiiltyp.  Wo

sind die jeweiligen  Schulen?  Mögli*kei-

ten der Internatsauföildupg  (auch für

Pflichtschiiler).  Auskünfte.  iiber  Abi-

Welche bes6nderen Aufgabenbereid"be fal- .'turientenlehrgängey  Kolleg-s,  die ver-
lendiesein.)Beratungsdien'stzu'? ' ,s,chiedenen.Studienrichtux,gen.

3. Das. Kind  zeigt  'Lern-  oder  Verhfüens-

storungen.

Die  Schulleistungen  sinken  ab. Es treten

besoridere.Saiwierigkeiten  in.öinem  Fafö

auf. Das  Kind  leidet  unte:r  Priifungs-

keiten.

Wenden'  Sie sich mit  dieseri:  oder  ähnlichen

Fragen  an Dr.  Johann  Müller,  Referat  für

Schultypenpsvföologie  un4  Bildungsberatung

in -Imst,  Stadtplatz  9=10  (Räiffeisenge
bäudel  Tel.  05.412/276322.  277322:

In Landeck  ist  die Abhaltung  von  'eige-

ffen Sprecfüagen'geplant.  Ort  und  Zöit  wcr-
den no*  bekanntgegefün.

1. Mithi%fe bei. Entsföeföungen. üt'e'r Schul-
eintritt  ur.d Schufübe'rtritt.  

In  diesem'  Zusamlmenhanj  können  ü.' a.

folgende  Fjagen  gekfüt  waerden:  .

Ist eine Rückstellungjom  Schulbesufö

angezeigt?"  Soll  man  'ein.  voisc5u1pflich-
tiges Kind  ;nad'i.  derri  1. .Sept'ember  ge-

boreü)  einschulen?  -I'n y;el*em  Sföultyp

wird  ein Kirhd  'seiner Bejabung  ent-

sprechepd  'gefördert?.  Ijas'  Kind  ist  14

Jahre fü. Was nun?,

2. Erteilung  :ön  Informationen  iil,er

schulisdüe  und'  außerschulische  Bildungs-

mögli*ke:iyeü.

Berufsausbildung  lohnt  sich
lnfo>mation  der'Tiroler  Handelskammer  Zuerst Ne'igung und Eigmtny, prüfen

Zu  allen  Zeiten  sir)d Fachleute  gefragt.

Es zei@t sich-irnrner wieder, daß eine gute Be-
rufsausbildu.ng  Sicherheit  im  Lebön  füdeutet.

Was  sollen junge Tirolerinnen  un4 Tiro-
ler tun,  um ihre  berufliche  Laufbahn  vor-

zubereiten?  Zunächst  sifö  selbst  prüfen!

Dann  sollten  sie mit  Eltern  und Lehrörn

spreföen.  Wenn  noch Fragenoffenbleiben,

lohnt  sich ,der  Weg  zur  Eignungsunter-

suchung  beim  I.andesarbeitsamt  ,und beim

sdiu1psycho1ogischen  Diens3:, Ein  sorgffiltiges
Abw;igen  von  Neigungen  uhd  der zunächst

allgemein  erkannten  Eignung  sichert  die

Freude  am Beruf.

We1d7'e Berufe sind  y,efragt!
'  Wenn  ein. jünger  Mensch  erst einmal  er-

lianii €) Kat, wofür  er sich eignet  und wozu

er neigt,  Bietet  sich ihm  eine Fiille  von  be-
ruflichen  Möglichkeiten.

Die Abteilung  für  Sdiu1angelegenheiten,

die Le5r1ingsabtei1ung  rind  die Fadigruppen

der Tiroler'  .Handelskammer  sind aud'i  in

EinzelFäilen  -be'reit,  -direkt  zu  beraten,

mcistens  helffö  s'ie bei der Vortiereitung  auf

die Berpfswah1da4urch,  daß sie ihre  Kennt-
nisie  und  Erfahrüngen  der Lelirerschaft  und
dei'io Elternvöreirien  mitteilen.

Die  jewerbliche  Wirtsdiaft  ):iietet  fast

drei'  Viertel  aller.  Arbeitspfüzie  in  Tirol.

XTon ihr  -'svtpden sowohl  technische  als auch

kaufmännisföe.  Be:iufe  gefragt.

Im Mittelpptrdet der Ausbildurtg die beruf-
licbe Lebre'

Die  Wirtsdiaft  bietet  Arbeitsplätze  fiir

junge  Tirolerinnen  und Tiroler,  die  eine

Handelsschule  oder  eine  Handelsakademie

erfolgreich  abgeschlgssen  haben,  ferner  fiir

Absol#ent'en  von  Fachschulen  ünd  von  höhe-

ren  technischen  -undr  gewerblichen  Lehran-

stalten.  Ihr  Hauptinteresse  gilt  der  Lehr-

. 1ingsqus)'ildung.  Tirol  braucht  vor  allem

schulisch  und  praktisch,,  also dual,  d. h. nach

zwei.. Richtungen,  ausgebildete  Facharbeiter-

Liebe  müsser3  wir lernen,  lernen  und

wieder'  lernen;  das  nimml  kein  Endö.

Ha§ braucht  keine  Unlerweisung;  er

wailet-nur  darauf dafl  wir  ihn rufen.

innen  und'  Facha?beiter.  Um.dieses  Ziel  der

, füidseitigen  Vörbereitunj  auf  den Beruf  er-

reichen  zu könneff,  ist nicht'  nur  der Besuch

einer  fürufföildenden  Pflichtsffiule,  sondern

-' füch  die praktische  TätigReit  inder  gewerb-
lichen  Lehre  wichtig.

Der  jünge  Mensd'i-karfö  aiis einer  großen

Zahl  von  Lehrberufen  auswähle'n.  Allein  in

Tirol  werden  derzeit  142- verschiedene  Be-

rufe  gelehrt.

Aufstiegsmöglicbkeiten  in der Wirtscbaft
Fa*'föissen,  Pünktlichkeit,  :Fle:iß, Verläß-

lichkeit  ' sind  "  arich in   der 'Wirtschaft  die

sprossen.der,  :erfolgsleiter.  .

' Der  Beruf  des fr'eien  Unternehmers,  der

in  der ' Tiroler  'Wirtschaft  yon  mehr  als

24.000  Frauen  und  Mfönern  ausgeübt  wird,

ist eines der beruflichen  Ziele.'Die  Chance,

di'eses Ziel  zu erreichen,  ist gegöbpn.

Iit  der Wirtschaft,  also in'  den Bereichen

Geweföe,  Industrie,  Handel,  Kredit-  und

Versicherungswesens,  ferner  in. Verkehr  und

Fremaenverkehr  ist auch Platz  fiir  Mitar-

beiter  in gehobenen  und  mifüeren  Fiihrungs-
stellen.

Zusammenarbeig irt  der Berufsberatung
Zur  österreichischen  Eigenart  zählt  auch

die  Bereitschaft,  in  Fragen  aej Berufsbe-

ratung  zusammenzuarbeiten,

Landesarbeitsamt,  Schule, Elternverein  u.

Handelskamrner  infor@ieren3ich  gegenseitig
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und  sind  bemiiht,  ihre  Dienste  der ratsudien-

den Jugend laufend anzubieten.

Internationale  Arzerkertnung

Die  gute und  gediegene  Auföildung  findet

ni*t  bloß  dadurch  Anerkennung,  daß dem

Fachrnann  der Aufstieg  in dqr Wirtschaft

erlei*tert  urbd ermöglid'it  wird,  sondern  aufö

durch  internationale  Stellen.

Osterreichs  Lehrlinge  schneiden  in inter-

nabionalen  Berufsleistungskämpfen  über-

durchschnifüi*  gut ab, ins):iesondere  wird
das, hohe Fachwissen  unserer  Lehrlinge  ge-

lobt  und  durfö  Preisp  ausgezeid'inpt.

Ein Rülschlüg  für Ihren Urlüub von loriof
Durch  sorgfütige  Aus-  '

wahl und g@schickte Pla-'
cierung  seltener  Erinne-

rungsstiidce  gestaltet  sich

ein  Heim  zum faszinie-

renden  Mittelpunkt  kul-

tivierter  Geselligkeii.  Der

abgebildete  Herr  st.. ver-

bringt  seinen  Urlaüb  all-

jährlia»  in einer  westeu-

ropäist]ien  Hauptstadt,

auf  deren  Namen  id"i

mith  nicht  me&  füsinne.

:ßitwirkung  des Kirföen*ores  Strengen,
Leitung  Hubert  Wiestner,  aufgefiihrt:

Pr:41udium  in F, Eduard  Tregler  (1868  -

1932);  Ordinarium:  Missa  in  honorem

Sancti  Vincentii  Ferrerii,  Vinzenz  Goller

(1873-1953);  ,,Veni  Creator  Spiritus':

Vinzenz  Goller;  AIl  Offertorio,  Domenico

Zipoli  (1688-1726);  Canzoni,  Christian

Erbafö  (um  1570-1635);  Fantasia,  Fried-

rich Zipp  (geb. 1914).

Das  einstiindige  Orgelkpnzert,  das  am

frühen  Nad'imittag  seinen  Anfang  nahm,

wurde  urjter  großer  Anteilnahme,  darunter

auch Hubertus  von  Kerssenbro*,  die Kon-

zertstü*e  Sonatina  in  d, Christian  Ritter

(17. Jhd.); Sonate  a-Moll, Allegro assai,
Adagio,  Allegro,  Carl  Ph. Em. Ba*  (1714

bis  1788);.  Introduzione  e Pastorale,  Ber-

Das Schwinitnbad  Landeck  isf bereils

ab  Mingsten  ge6ffnet.

Orgelweihe  in der  Pfarrkirche
St.  Martin  in Strengen  a. Arlberg

nardo  Pasquini  (1637-1710);  Sonata

Quarta  G-Dur,  Allemande,  Gavotte,  Me-

nuet,  Bourr&,  AriÄ,  Siciliana,  Anton  Franz

MaidüeToeac  (1702-1750);  4 0rgelstiicke,

Pr61ude,  Andante  espressivo,  Toccata,

Larghetto,  Flor  Peeters  (geb. 1904);  Intro-

duktion  und Passacaglia e-Moll, Joseph
Rheirföerger  (1839-1901)  'von  Prof.  Alfred

Reichling  konzertiert.

Abschließend  sprafö  H. H. Pfarrer  An-

ton  Lindacher  Hubertus  von  Kerssenbroac

und  Prof.  Alfred  Reidiiing  seinen  Dank  und

seine Anerk4nnung  aus. Ladrier Manfred

Am  Pfingstsoruftag,  dem  18. Mai  1975,

wurde  in Strengen  unter  zahlreiffier  Teil-

nahme  der  Bev81kerung  aus Strengen  'und

den  Na*bargemeinaen  die  Orgel  einge-

weiht.  Mit  großem  Können  und  viel  Ge-

duld  wurde  die Orgel  von  Hubertus  von

Kerssenbrod«  (Grün'iald)  restauriert.

Foto  Mathis

Die Einweihung  wurde  feierli*  von  H.

H.  Pfarrer  Anton  Linda*er  zeremoniert.

Sowohl  beim  Festgotte;idienst  sowie  bei der

Konzertstunde  war  Prof.  Alfred  Reidrling,

Domorganist  von  Würzburg,.an  der'Orgel.

Folgendes  Prograrnrn  des Festgottesdien-

stes, beginnend  um 9.15 Uhr,  wurde  unter

Leserbrief

Hallenbad  Zams
Stillscb'zoeigen  der  Stadtgemeinde

Die  Zeit  verrinnt,  und sie verrinnt  sebr

scbnell.  Beirzabe  2 Monate  sind,seit  aer Art-

-tragstellung des Herm  Bouvier auf Urtter-
stützurg,  des Hallenbaaes  Zams,  vergangen

und  immer  nocb ist dieser  Antrag  unbeant-

qoortet  geblieben. Das beißt, Herr Bouvier
bat bis beute nocb keinerx scbrifdida'en Be-
scbeia über ein JA oder NEIN  erbalten.
Icb glaube,. aaß dies wobl das mindeste
'aare,  was unsere  Stadtvater  tun  batten  hört-

tzen.  Oder  ist ein solcbes Scbreiben  bei der

Post  verloren  gegangertF Irx;miscben  babe

icb aber telefoniscb erfabrert, daß besagter
Antrag  vom  Staätrat  am 25. 3. 75 (!) ab-

gelebnt'ttmrde.  An eirie Weiterleitunz  an den'
Gemeirzderat  dacbte  man  nicbt!  Es ware

durcbaus  derthbar  und  aucb atnabrscbeinlicb,

daß diese I-Ierren sebr wobl vorz der Wicb-
tigkeit  eines  Hallenbades  überzeugt  sind

und aucb überzeug3 daß eine Zuscbußlei-
stung  seitens  der  Stadtgemeinde  L;tndech,

viel  Ärger  in der Beuölherung beiseite  scbaf-
fen würde. Aber einem. Privatmarm  Gekl
aus  der  Gemeindehasse  zablm  und aazu

nocb nacb Zams  (I),  da:s'scbeim  ausgescblos-
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sZsetn Oz;:?Zesbei,nn. tDraa:tr2.lg]eruh:dLtneinsttZa%amscbs-eLnadndBeceh b,a.ö1r:::tes,egs,o,lltz:doz,dseCrbr:eßüßente Fdiree:l::bdtbgeedmaerifndees r:doZc:,)vl:birtnszcCbbatf,t,l,icbe Bedenken! Billiger- gebts
denkt mart die geogr4iscbe Lage, so m4ten des guteyz }Ylillens von Lieiden Seiten, Icb ZCb er'zoctrte eine öfJentliche Stellung,nabme

gerade ctiese beiden Gemeinden sicb in allen bitte also den Besitzer Herm  Bowoier und der Staatg,emeinde und verbLeibe  mit  den

Dingen zusammensa:rließen, statt de'ssen die: Stadtgemeirtde diese Lösun5t als Pro-  besten Griißen

ziebt ynan eirte Trertnung vor, vzsoru<m anzymebmen, oder sind immer  - Robert Rochenbaz<er,  Landech

Eines  möchte  icb )20(;%) hesortders  erwabnerz.

Herr  Bouvier  hat  diesen An trag für die
Landecber  g,estellt,  damit  aucb diese  um

S 25.  =  dtts  Bad benützen  leö:nnenr  Sein

Voyteil  aus einer  eventuellen  Umerstützunz
ist gleicb  -Null.  Entrnedey  S 40.  -  Eintritts-

geld  oder eine Zuscb41eistury,, nacb dem
VorbiLd  der Gemeinde  Zctms,'rnas  eim  Sen-

kimg  //.7,'?  S 15.  -  ermöglicben  'tuürde.  Aber

dazu  ist'rwm  irz Landeck nicbt fabig dies

einzxtseben,  daß hier nicbt dem Besitzer

(7(?S '1X7irtscbaftsge1d  aufgebessertmird,  son-
dern  jenen  Hayzsbalten, die für  den ge-

siindesten  Sport  evtuas übrig  haben  und das

siud  rzicbt  wertige,  konnte  docb erst  vor

kurzcm  der lO.OOOste (!) Besucber  im Hal-

lertbaci  Zams begrüßt werden. (T%om Platz-
mrtngel  war  übrigens  nie  etrnas zu bemer-

ken).  Fiir  tausende  Menscben  bedeutet  also

diese  Ahlehnung  und sicherlich  rzicbt .gut

üheyle;,,te  Entscbeidung  eine  ecbte  Ent-

t;iuscbting.  {7rtd  die in einem'TXlabljahrF  Ist

keine politiscbe  Partei  fabig, diese btter-

essen des Vollees  in kster  Weise  zu vertre-

ten!  Traurig  genug,  wenn  der Spor3 wie

scbon so of3 zu einem  Parteipolitihum  wird

oder werden muß.

Sehönwies: Neuer  FriedN'nof neue

LejcN'nenkape4Ne, renovierte  Kir'ehe

Eine AMehmung bestand aus wirtscbaft:

licben Gründen uie  telefoniscb .zu bören

war. Außerdöm ist es für die Stadtgemeinde
keine  Lasung.  Lösung  ist es bestimmt  keim,

aber eine (Jberganzslösung, bis Landech
seIbst über ein Hallenbad  verfügt!  Die wirt-

scbaftl. Gründe sind aucb nicbt ernst zu

nebmert, da icb überzeuzt bin, daß für viel
unniitzere  Dinge  -Geld  ausgegeben  wirdl

Trotzdem  möcbte  icb einert  Vorscblag  ma-

cben.  Eine  Wabrscbeinlicbheitsrecbnung  er-

gibt, daß von ca. 7000 E'TJV etrna 1000 E'TXI
die MR;glic/Aeit  haben,  tatsacblicb dai  Hal-

lenbctd  zte be>'iützen.  Bei einem  Urtterscbieds-

betrrag von S 15. -  ergibt  dies S 15.000.  -

x 12 Monate  =  S 180.000,  -  (der  gestellte

Antrttg  a4  S 100.OOO, -  war also ohnebin

scbon sebr nie'drig!). Wenizstem ein Drittel
davorz -  S 60.000,-  Jabressumme! -

Kuifuweferat  der  Stadt  Landeck

Yorankündigung

Samstag,  31. jnai  '1975,  20.00  Uhr

findef  in der

Halle  des-SchfoFpnuseums  Landeck

ein

Kammerkonzert
unter Leifung  von  Herwig  Zelle  - mi+ Mifgliedern  des  ORF-Sym-

phonieorchesferi  s+att,

heutigen  Zeit,  in der- starke  Gemeindever-

sffiuldurigen  als  selfütverständliffi  genom-

mcn werden,  fast  sensationell.

Die  neue Leiföenkapelle  nach Plföen  von

Dipl.-Ing.  Leaileitner  fiigt  sid'i  gut ffn die

sie umgebenden  Baulichkeiten  ein.-Mit'  dem

wunderschönen,  an einen Park  erinnernden

neuen Friedhof  bildet  sie mit  Kirche,  Ge-

meirbdehaus  und  dem im Bau  befindli*en

' Kindergarten  ein richtiges  Dorfzentrum,  wie

man es nicht  überall  findet.  Der  P6e&ioE

mit  der  Leichenkapelle  hatte  eine  zwei-

jährige,  die Ren6vierung  der  Kir*e:  eine

Bauzeit von %einem Jahr  erfordert,  Die

Baukosten  hiefiir  fütragen  rund  3,700.000

Schilling, wobei  S 400.000,L  aus freiwil-

ligön Arbqitssföichten  der  %völkerung
kommen.

In der Kirche  wurden  Altar  und  Kanzel

von Wechner  aixs Strengen  erneuert.  Das

Altarbild,  das viele Jahre in der Kapelle

des Ortsteües  Ried  gewesen  war,  kehrte  wie-

der an den ihm  gfüührenden  Platz  ati

Hauptaltar  zurüdc.  Die  zwei  Seitenalfüe,

die  den  Blick  zum  Altarraum  einengten,

wurden  entfernt.  Die, Fresken  wuraen  von

Ghetta  aus Tulfes  teilweise  freigelegt  und

erneuert.  Der  B6den  des Mittelganges  wuride

voan der Fa. Sager aus Imst  in ital.  Mar-

mor,  die  Holz)öden  unter  den  Kirchen-

bänken  von der Fa. Ortner  aus Prutz  in
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Eiche  verlegt.  Die  anfallenden  Maurerar-
beitcn  a(Boden, Fenster,  Außenputz  etc.)
wurden  'von  der  Fa.  Goidinger  durchge-
führt.  Die  Fa. Engelbert  Kurz  sanierte  die
AußenwKnde  vom-Langhaixs  und  Turm  mit
Silmalin  Mineralfafüe.  ' -

Am  Pfingstmomag  konnte  also das voll-
endete  Werlc  in feierliföer  Form  durch  die
Einweihung  offiziell  abgeschlossen  - werden.
In  einem  Gedidit  von  VSD  Falch,  mit  dem
Kinder  die erscliienene  geistliföe  und  welt-
li*e  Prominenz  begriißte  (Msgr.  Stark,  Rek-
tor  Sachs, LH  Wallnöfer,  Hofrat  Dipl.-Ing.
Menardi,  LA  Lettenbichler,  Amtsrat  Git-
terle),  kam  die Notwendigkeit  dieser Bau-
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ffusfiihrungen  recht  drastisfö  zum  Ausdrtxk,
wenn  es heißt:

Mei,  wissat's  1]O,  wia  insar  Kiar*a
aris'gschaugt

hot  'voar  ma guata  Johr?
D'  Decka  hat  Riß  und  Spriing  g'höt  bis
vircha  zum Alt-ar.

Ja - und  amol  hat's  gor g'hoaßa:  d"
Kiarcha   . '

StlrZt  1nS  IIO  in

und  begrabt  d' Leit  son'it am Pfarrer
untadrin.

Und  earscht mit  am Friedhof  haba mar
g'höt  a Noat.

ßennen  sie,,Holxeh"?

Kaum  anzunehmen.  Es  handelt  sid'i  um
eine S*öpfung  des Tiroler  Kiinstlers  Karl
I)feiEle,  der seit 1962  füeischaffend  tätig  ist
und  zwar  vorwiegend  als  Pla«tiker.  Als
Autüdidakt  befaßte  siai  der 1935 in-Inns-

=bru*  geborene  Kiinstler  mit  den vers*ie-
densten  Teghniken  des plastischen  Gestaltiens

und zeigte  die Realisabion  seiner  künstleri-
sclieffi Vorstellungen  in zahlreichen  Ausstel-
lungqn  im In-  und  Ausland.  '

Im  Katalog  zur  Ausstellung  in  der Ga-

le<iö Elefant '(27. Mai bis 10. Juni) sagt
Meifle  iiber  ,,Hobo*"  folgendes:  ,,Hobodi
ist die Bezeichnung  für  ein guasi-technisches
Wesen.  Hobo*  wurde  Eiir  Existenz  und

arkung  in parallelen  Rfümen  empfunden
und  bestimmt.  Hobo*  steuert  allein  durfö
seine Existenz  allen  Lauf  diesir  Räume."

Der  Kiinstler  definiert  seine  Beziehung
zur  Bildhauerei  wie  folgt:  ,,Bildhauerei  be-
reitet  mir  Vergnügen,  die BiMhauerei,  füe
,AnFertigung  von  dreidimensionalen  Gebild-
den' oder wie  immer  man ,diese Tätigkeit
besser benennen  sollte,  glpichgiiltig  mit  wel-
chem  Material,  glei*giiltig  mittels  welföer
Technik  oder  Hilfsmittel.  Science  Fiction
füreitet  mir  au*  Vergniigen  und  interessiert

mifö: Seit vielen Jahren-ist SF ein fester Be-
standteil  meinier  Artieit.  Plastiken  und  Re-
liefs  sind  wie  fremde  Ar*itektur  und  Land-
sföaft,  te*nisches  Gebilde  und Himmels-
körper.  Koordinaten  und  Beziehungen  kön-
nen verändert  odey  ausgetausd'it  werden.
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Soarga  hat  ma si miaßa  sogar  voar  am
Toadl

Hat'  bald  im gonza Friedhof  kua
- Platzli  mia  göföa,

wo ma si hat  kenna  zur ewiga  Ruah
hinlega,

Die  Feierlifökeiten  Liegannen  mit  dem

Empfang der -Ehrengäste durch Pfarrer Jo-
sef Maaß  (der  seinen Krankenliausaufent-
halt  in Innsbruck  zu diesem  Anlaß  kurz
tmterbrach),  Bürgermeister  GaL+l mit  der Ge-
meindevertretung  und der Defilierung  von
Musikkapelle  tnfö  Schiitzen  vor  dem  Ge-
meindehaus.  Beim  anschließende-n  Fest-
gottesdienst  sang der Kirchenchor  unter  der
Leitung von  VSD  Falch  die Deutsche  Messe
v6n Carl  Frey,  ÄTachlier erfolgte  die Ein-
weihurig des neuen  Friedhofes  durch  Msgr.
Dr. Stark  mit  der Festansprache  des Laü-
deshauptmannes,  Biirgermeister  Gabl  gab
einen  kurzen  Riickblick  auf  das Bauga-
stföehen 'und  dankte  der Bevölkerung  von
Schönwies,  dem Land,  dei'i kirchlichen  Stel-
len  und  dem  Landeskonservator  Hofrat
Dipl.-Ing.  Menardi  fiir  die  Unterstiitzung

dieses Bauvorhabens. Auch Phrrcr  Josef
Maaß  schloß sich diesem Dank  an.

Nicht  vergessen  darf  man Herrn  Georg
Sonnwefür,  der  vcn  Beginn  der  Bauar-
beiten  als stfödiger  Betreuer  bei den ver-
schiedensten  Arbeiten  füngierte.

Nä*  der freien  Besichtigung  von  Kirche
und FriföhoF,  der in  seiner  ganzen  Kon-
zeption  wirklich  als  sehr  gelungen  zu  fü-
zeichnen  ist, -durch  Gäste ünd  Bevfükerung
Begab man  sich zu einerü  gemeinsame:n  Mit-
tagessen  ins Gasföaus  Gabl,  -

Neue  Ordnung  und Funktion  wird  be-
stimmt.  Alles  geschieht  innerhalb  der Gren-
zen strenger,  stets kontrolliertei  ,Spiel'-re-
gelii

Die  Ausste11ungseröffnung  ist am Diens-
tag, 27. Mai  1975,  um 19.00  Uhr.
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Die  Johannesapokalypse  Gerald

Ni@tsches sCbi,4gr..n,te.b  a .-
Ländeck  wurde  dieser Tage  zum Schau-

platz  eines  bemerkenswerten  Ereignisses.

Es 'beginnt  mit  dem Mute  eioes Künst-
lers, sich einem  sehr umfassenden  u. schwie-

rigen  Thema 'zu stellen, -  der Johannes-
apokalypse.  Schließlifö  'wird  die  Aföeit

dreier Jakre daraus. '

Ich habe den Kiinstler  öfters  5eii seiner
Arbeit  im Atelier  belausföt  und  wurde  da-

bei Zeuge  einer  beeindru*enden  Vorgangs-

weise.  Ausgehend  vom  Text  der  Sd'irift,

die sowohl gelesen, @ls auch yom  Tonbgnd
gehört  'wurde,  entwi*elten  sich  Formen

von  weither  in  zunehm:ender  Dichte  dem  Ge-

sd'iehen  entgögeri.  '

Was  nun  diesen  großformatigen  015i1-
dern  den wiirdigen  Rahmen  'verschafft,  ist

das  dankenswerte  Eptgegenkommen  des

tandecker  Museumsvereinesi  der die beiden
kryptaartigen  Ituume  ausnahmsweise  zur

Verfiigung  gestefü  hat.

V7er  nun  füe  Schrift  selbst  kennt,  der

weiß  um  die  sföwere  ' Ausdeutbarkeit.

Nitsche  malt  ,,Zwischen  den. Zeilen':  nicht

iiberall  ist jedem  Zugang  möglich.  Das ge-

Das  Schwimmbad  Landeck  'isf bereits

ab Pfingslen  geöffnef.

waltige  Ges*ehen  des Kan'pfes  zwisföen

Gott  und Satan,  dessen Leidtragende die
Mensa'ien  sind,  der  erst  durch  den Sieg

Gottes  zu Glück  und  Triumph  der Mensch,

heit  wird  -  dies  wäre  die  fürzeste  In-

lialtsangabe.  '

Es galt  Bezieliungen  aufzudecken  u. nach-
zuempfinden  zu  Babylon  und zurn tiefen

Urgrund  von  Religiosität,  zur  ewigen  Angst

der Mönschen-vor  Grauen  und  Untergang.

Da ist das Lesen irri Buch des Lebens,  der
Gedanke  der  Auserwähltheit,  die  Aufer-

stehunj.  Ein  gewfüiger  Engel  schleudert  den

Felsblock  Babylon  in  das  Meer,  in  den

Flammensee  werden  der Teufel  ü. die nicht

Auserwählten  geworfen.  i

Die  ganzte  Innigkeit  religiösen  Erlefüns

finden  wir  im Herzen  des neunten  Bildes:

eine  Kreuzigungsgruppe  in  der bezaufürn-

den schönen -  wie.eine  Braut  geschmii*-

ten  Welt  -  dieses Bild  erreicht  kosmische

Dimensionen;  der  Beschauer  vermag  es

na*zuvollziehen,  den Bli*  auf die heilige

Stadt  zu werfen,  gleidi  Gott  über  die blu-

migen  Hiigel  zu wandern,  4ie  Schöpfüng
zu  bejahen  und zu sagen, daß es gut-  sei.

,,Die  Tränen  werden  aüs  den  Augen  der

Menschen  gewischt".

Als  sakrales  Kunstwerk  unserer  Zeit  er-

reicht  Nitsches  ApoÄalypse  höchsten  Rang.
Seine Aussage  ist 'von e*ter  Christli*keit

getrager4,  eine Verheißung,  ein seltenes Er-
lebnis.

GemeindeblaH

jecb bis'8. Jurti,  t;igl IO-17  Ubr

Seine-Bilderwelt  ers€re*t  sifö von  den

gfünen  Fluten  der Nordsee bi4 zur  farben-
duröhzitterten  Meere:sluft  des- mediterranen

Raumes,  '

Seinen  vielfachen  'Anrejungspunkten  läßt

sidi  in aen üblichen  Ausstöllungsräumen  des

Larbdeacer  Schlosses nachgehen,  wo  sich Ge-

rald  Nitsche  als LandschqftsmaleP  zeigt,  mit

seinen,  wie  er  es selber  nennt,  ,,Finger-

iibizngen".,

Die  Sdiwierigkeiten,  die  deq. Betta*ier

erwarten,  sind f;eili*  groß. Er  wird  zu

echtem  Naöhvollzug  aufgeForderö,  er wird

ni*t  'von  der  Souveränität  eines autorita-

tiven  Prffsentators  entlastet.

Es emp&hlt  sid'i,'einen  Katalog  zu er-

werben,  Böreitschaft  zur  echten Begegnung

zu entwi*eln  -  es lohnt  sich.

Ewald  Mair

Goya  als Ma1er
'Ein  gutes.  Thema,  Goya  zählt  imrrrerhin

üu  den  interessantesten  Erscheinungen  der
europäischen  Kunst.  Sein graphisd'ies  W,erk

ist füdeutsam,  nimmt  in Gesamtheit  jedod"i
aua'i durch  die Thematik  eine Sonaerstellüng

Goya  wurde  i746  fö Noraspanien  ge-

boren  und  starb  1828  in Bordeaux  im Exil.

Er kommt  aus ärmlichen  Verhfünissen  und

zog in seiner  Jugend,  um  Geld zu verdienen,
ails Stierkämpfej  durfös  Land.  Als  Hofmaler

wurden  seine äußeffien Lebensumstände  ge-

ordnet.  Als  Sympathisant  der Französischer4

Revolution  mußte  ihn  diese Position  in ver-

schiedene  Konflikte  gebra*t  haben.  Von

den  rokokohaften  Frühwer.ken  über  die

vielen  Porträts  des spanischen  Adels  bis zu

den  ,,pinturas  negras':  den  düsteren  ge-

heimnisvollen  Wandmalereien  in  seinem

Haus  in Madrid,-  war  ein geyaltiger  Weg

zurückzulegen.  Goyas  Bedeutung  liegt'  in

seifün  malerisffien  Qualitäten,  &ie Ideen  des

Impressionismui  vorwegnahmen  und  in der

Einzigartigkeit  seines  Spätwerkp,  das  in

seiner Größe  erst in unserem  Jahrhundert
erfaßt  wurde.

Prof,  Hans  Pichler  ist ein ges*ickter  Lei-

ter der Volksho*schule.  Es ist nämlich.gar

nicht  leicht,  Prof.  Dr,  Heinz  Mackowitz

n:ach Landeck  zu bekommen.  Er  aföeitet  am

kunsthistor'isd'ien  Institut  der  Universität

Innsbruck  und  ist  außerdem  nofö  als Kunst-

kritiker  tätig.  Ein  so vielbescMftigter  Mann

war  also der GestaIter  des Abends.

Der  Vomag  war  gut  voföereitet,  sowohl

im  Text  als  aufö im Bildmaterial  und im

Stile  einer  popu1arwissensdiaft1i*en  Vor-

lesung  gehalten.  GN.

23. Mai1975

Pfingsfverkehr  im-Bexirk
lündeck

Die  ,,Straßensa'ila*t"  'ssrährend  der

Pfingstfeiertage  forderte  in Osterreid'i  trotz

-dei Vorwarnung der Exekutive, rigoros ge-
gen  undisziplinierte  Veikehrsteilnehi-er

'vorzugehen,  mehr  QpEer  als  im  Vorjahr.

Die  grundsätzliche  Erfahrung,  die  beim

heurigen  Pfingstverkehr  gemacht  werden

konnte,  war,  daß si*  die Reisenden  durch-

wegs, korrekt  verhielten,  die Unfälle  zum

Großteil  aus  dem  Nahverkehr  resultiertän

uqd  Alkoholisierung  leider  in vielen.  Ffüen

das auslösende  Moment  dabei  war.

'WTe das BGK  mitteilt,  gab es im Bezirk

währeüd  der  Feiertage  bei fünf  Unfällen

neun  Verletzte,  aber  keine  Toten.  Diöse

günstige  Unfallstatistik-ist.auf  das durfö-

wegs disziplinierte  Verhalten  <ler'Verkehrs-

teilnehmer  (nur  eine  Fii9rersföeinabnahme

wegen  Alkoholisierung)  und den seit Jahren
schwächsten'  Pfingstreiseverkehr  zuriiaczu-
fiihren.  Das Radar  war  zu Pfingsten  in un-

serem  Bezirk  nicht  .eingesetzt,  weil  es für

eine  .;chwerpunktemäßige  übe;priifüng  iri

Landesteilen  mit   gfößerem  Verkehrsauf-

kommen  verwendet  wurde.  Vom  GP Land-

e*  wurden  zahlreiche  Patrouillen  u. über-

priifungen  dur*gefiihrt,  bei  denen  fiinf

Bemängelungöscheine  ausgestellt  und  46 0r-

ganmandate  verhängt  wurden.  Alles  in

allem  einH  giinstige  Bilanz des Pfingstver-
kehrs  1975 -  wenigsteni  fiir  den Bezirk

LÄndeck.

Amneldung xur Meislerpröfung
im Hefösl 1975

Die  Meisterprüfungsstel1e  der  Tiroler

Handelskammer  führt  'im Hörbst  1975 in

sämtiidien  handwerkmäßigen  Gewerben,

fiir  'welche Priifun@skommissionen abestehen,
Meisterpriifungen  durch.

Anträge  urri  Zulassung  der Prüfung  sind,

unter  Beisd'iluß  fü:r  erforderlichen  Doku-

men€p bis spatestem 30. Jurzi 1975 bei der
Meisterprüfungsstelle  der Tiroler  Handels-

kammer,  Inns):iruck,  Meinhardstraße  14, ein-

zureichen.

Gleichzeitig  ist aufö  die Priifungstöxe  in

Höhe  'von  S 600,  -  zu erlegen.  "

Antragsformulare  sind tiei der  Meister-

priifungsstelle  sowie  bei allen  Bezirksstellen

der Tiroler  Handelskammer  erhältlid'i.

lündeck:  Deulscher Künufe
üuf der Sünnü verunglijckl

Der  Deutsche  Kanu-Verband  (DKV)

fiihrte  in der Zeit  vom  17, bis 19. Mai  auf

der Sanna  zwischen  Wiesberg  und  Lande*

Ausscheiduügkämpfe  für  die  Weltmeister-

schaften in Skop5e (Jugoslawien) durch. Am
19. Mai  kenterte  um 10.45  Uhr  ein Zwyi-

er-Canadier.

Ein  Insasse,  Reinhard  Ruefer,  wurde  vpn

personen,  die am nördli*en  Ufer  standen,

gerettet.  Der  28jährige-Heinrich,Reine.r  aus
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Mörs,  a der hinten  im  Boot  gesessen  war

tau*te  nid'it  mehr  auf und  wurde  nid'it

mehr gesehen. Wahrscheinlifö  ver1et7.te er
sich bei  der  Kenterung  und  wu;de.abgetrieü

ben.  Die  Sud'ie  am  Ufer  und  flußabwärts

Altersjubilare

Frau  Attenbrunner  Sofie  aus  Landeck,

L8tzweg 3'1, wurde am 14. Mai 90 Jahre
alt.  VBgm.  Spiß  und  GR  Scherl  gratulierteri

im -Namen der Stadtgei@einde. Unser niid
zeigt die Ju):iilarin -mit 'ihrer Schwester und
zwei  Töchtern.

Am 27. Mai Feiert Frau Hussl Josefine,
Landedc,  Brixnerstraße  13,  ihren  85.  Ge-

dur*  Spofüer,  Beamte  des GP  Landeck  und

dem Katastrophenzug  der Feuerwehr  blieb

erfolglos.  Bei  RedaktionsstMuß  war  der

1Terungliickte  noch nicht  ge):iorgen  worden.

burtstag;  Frau  Schrott  Maria,  UrichstraßÖ

42, wird am 30. s. s'i Jahre alt.
Iü Zams  vollendet  Frau-Schulör  Maria,

Bahnstraße  5, am 26. Mai  ihr  89. Lebens-

jahr.  Wir  gratulieren

Foto  Ch.  Unterhuber

Slüdtbücherei  lündeek  -
In  der  letzten  Zeit  wurden  weitere

Rfüme  in Betrieb  genommen.  Ein  Teil  der

Neuanschaffungen des Jahres 1975 ist be-
reits  eingetroffen.

..Ausleihzeiten:

Dienstag  16.00  bis 19.00  Uhr

Donnerstag  16.00  bis 19.00  Uhr-

Samstag  IO.OO bis 12.00  Uhr

Neu  eirtgestellte  Werke:

S pawende  UnterhaltungsLektiire:

Mac  Lean  - Tödliche  Fiesta

Yerby - Das Mädchen aus Storyvi41e
Shute  - Das  Paar  in der  Sonne

Stander  - Leopardenjagd

Bu*heim  - Das  Boot  (ein  Bestseller)  -

Für  aerz Freurzd  "[)07Z Klassikern:

G. Keller  -  gesammelte  Werke

E.T.A.  Hoffmann  - gesammelte  -'X7erke

C.F.  Mayer  - gesammelte  Werke

R. Stifter  - gesammelte  Werke

Sayn-Wittgenst.  - Am  Neckar  und  am

Rhein

Murdert

Georges

Polarwüsten

Sibirien

Bubenbücher:

Park  - Die  5-Groschen-Inse1

Stow  - Käptn  Mitternacht

Dietz - Das Jahr der großen Katze
De Jong - Das Pferd, das im Sturme kam
Werden  Sie Mitglied  der  Stadtbücberei

Landeck!

Sföndesüml  Küppl
Ebesddiefjungen:

9. Mai: Josef Stark, Landwirt  und Zimmer-
mann,  Kappl/Höfen  64 mit  Helene  Eli-

sabeth  Stark,  Haustochter,  Ischgl/Mathon

6;

10. Mai:  Herbert  Otto  Watzdorf,  Maurer

polier,  KqppUNiederhof  116 mit  Erika

Konrad,  Zimmermä&hen,  See/Seßlebene

117.

Für  aie  Reiüzeit:

Reisch  - Karayanenstraßen  Afrikas  TodesfJle:
. Richter - Katzen ha6en -heiße Pfoten  9. April:  Im 82. Lebensjghr verstarb Frl.

(Frankrei*).  Agn.es  Ziircher,  Hausfrau,  in Kappl.

20. Apffil:  Im  81. Lebensjahr  verstarb  Herr

Josef Zangerl, Pensionist in Kappl/Ober-
rauth.

27, April:  Im  )36. Lebensjahr verstar):i  Frau

Albertina  Tschiderer,'Gastwirtin  in  See.

4. Mai:  Im  80. Lebensjahr  verstarb  Frau

Johanna Rudigier, Hausfrau in Kapjl/
U1mi6.

Gebt<rt:

26. April:  Dem  Alois  Kathrein  u.  der Ida

Juditha  ge5, L-enz,  Galtür  14,  wurde  ein

Josef  Franz  geboren.

MOR(,EN
Es ist nocb  taufriscb.

T7t5ge1 sing,en  im Gebüsch,

flatiem  beraus
ymd verscb'vindertauf  ihrer Jagd nacbFutter.
Ein 'ttmnderbarer Duft

von Pflanzen und Krautern  wiirzt  die Luft
iind es webt  eüt leicbter  S!7irzd,

gerade stttr7 genug, r<m mein Haar zu

zerzausert.

lch  stehe  da

und sauge diesen Duft  ein mit gescblossenen
Augert,

mit  einem  hörperlichen Vergnügen  an seiner

Friscbe,

an der Ar3 voie er micb hühl umwebt,

mein Gesicb3 m'ein Haar, meine bloßen
Füße berübrt.

Er scbeim alte Traurigkeit  aus meinem  Ge-

dacbtnis  zu ciertreiben.

lcb wilL die ,'frme ausbreiten  urtd  Laut

j4eln.

Icb füMe micb getriebert, etwas Großes und
Kühnes  zu tun.

Icb öffrte weit meim Augen,
Icb wiLl mebr  seben,  t'tls meine  Augen  mir

erlauben,  a

tiefer abnerz, ttls meine Lungen mir  ge-

statten;

Icb will  mebr  versteben  und  erkennen,

als meirz Geist zul4t.
Icb spüre, wie das ScbicÄesal mir zwtuirde3
er ist ein  erbaberter  Augerxblich,  dieser

Morgen.

Alexandra  Zangerl,  1958

Tobadill: Btirger'rneisIer Roberf
Schiferer - 5(1 lühre

Am vergangenen  Freitag  Fanden sich a=
Abend  etliche  Gemeindföürger  vor  dem

Haus  des Tobadiller  Biirger'meisters  ein,  um

ilim  zum  50. Gföurtstag  zu gratulieren.  Die

Musikkapelle  brad'ite  ein Stän&hen,  an dey

Spitze  der  Gratulanten  sah man  Pfarrer

]oseE  Matt  mit  Mitgliedern  des  Gemeinde-

rates.  Matt  sagte  in  seiner  kurzen  An-

sprache,  die  einjährige  Tätigkeit  Robert

Schiferer5  als Biirgereister  zeige,  daß die

Wei*en  Für  eine  ersprießlid'ie  Z,usammen-



Nr. 21 G e m e i n d e b I a t 1 23. Mai f975

arbeit  richtig  gestellt  seien.  Er  möge  das

Amt  des Gemeindeoberhauptes  in  diesem

Sinne  weiterführen.  Matt  überreichte  na-

mens  des Gemeinderates  ein  kleines  Ge-

schenk als  bleitiende  Erinnerung  und als

Zeid'ien  der  Verbundenheit.

Lehrerin  Luise  Wolf  stellte  sich mit  einem

Mundartgedidit  ein, das von  Mädchen  vor-

getragen  wurde  und  VSD  Paul  Koller

gratulierte  im Namen  der Musikkapelle.

lungenrönigen-Sprechfüg
Es wurde  notwendig,  den  langjährigen

Termin  zu ändern  urjd  es finden  die Lun-

genröntgerbdurchleuchtungen  ab 1. Juni 7!?
nunn'iehr  jeden  Mittwoch  -  das  ist  däs

erstrnals am 4. Juni -  vormittags  von 8 bis
12 'Uhr  statt.

Gebr. Köliensperger  - sftmllich
üusgeieichnef

Die  beiden  Geschäftsführer  der  Firma

Gebr.  Köllen.iberger,  Kommerzialrat  Ing.

Gerhart  Greil  und  Dipl.-Kfm.  Be:rt Köllens-

perger,  erbielten  kürzlich  'VOn Handelsmi-

nister  Staribacher  das Dekret  zu;  Führung

des Staatswffippens  im  ges*äftlichen-Ver-

kehr.

8edenkgoffesdiens1 fUr
Elmür Riedl

Es wird  Ji'ofömnls  kundgetan,  daß , am
Sonntag,  25. 5. 1975,  um  10 Uhr,  in  der

Wallfahrtskirche  zu  Kronburg/Zams  ein

Gedenkgottes&ienst  fiir  unseren  verun-

glüdcten  Freund  Elmar  gehalten  wird.

ücfion 365 - Affpüpier
Unsere  Friihjahrssammlung  ist wieder  gut

vorbeigegangen  und  wir  bedanken  uns bei
allen  Kraftfahrern  und  Helfern,  die uni  so

tatkräftig  unterstützt  haben.  ,

Gleichzeitig  bitten  wir  die  Bevölkerung,

uris auch weiterhin  wieder  Altpapier  (aufö

S*uil-  und  TeleFonbiicherl)  zu sammeln.

Unsere  nächste  Altpapiersammlung  wföd

im Herbst dieses Jahres dur*geführt.
Bin  herzlidhes  ,,Vergelt's  Gottl"

Sf. An}on:
Tödlicher Arbeifsunföll  bei
der ARGE Osl in Sl. Anton

Der 34'jährige Elektriker  Johann Wald-
ner  aus  Dölsach  war  qm  14.  M;'i  gigen

8.00 Uhr  iü der Schlosserwerkstätte  der Ar-

ge Ost  in  St.  Anton  mit  dem  Verladen

eines Torkret-Maschine-Motors  besd'iäftigt.
Dicser  sofüe  mittels  eines elektrischen  Kra-

ties auf  eine Kiruna-Maschine  aufgeladen  u;

in den Stollen  gebracht  werden.'  Als  die K.-

Maschine  zum  Aufladen  des Motors  rück-

wärts  in  die  Werkshalle  fuhr,  begab sich

Johann 'Walder hinter diese'und wollte den
Mptor vom Krfö  aushfögen. Da%i wupde
er  eingekremrrit und  lebensgpfährlich  'ver-

letzt.  Er  wurde  mit  einem  Rettungswagen

der Baustelle  in die Unfallstation  na*'Zams

und von  dort  w6iter  nach   Innsbruek  ge-

bracht,  wo  er in der Nacht  vom  15'. auf  16.

Mai  verstarb.

Sf. jükob:
WüldtlFöd  in deF OündOFüu

Am  16. Mai  gegen  15.30  Uhr  wurden

Gendarmerie  und  Feuerwehr  alarmiert.  Im

Ganderauwald  war  zwischen  Bundesbahn  u.

Bundesstraße  vermutlich  durch  Funkenflug

von  Waggons  der  Bundesbahn  ein' Brand

Ihüe action  365  ausgebrochen.  Der  Brand  hatte  sich bei Ein-

X  4o a"

*g9 @34 2,  ,8'

'o  '3o ß  aM  40

5o 52. 53' a (182 #78

5 94 5 a

6:o. 59 M  72ii }6
4:3 6'*  73

Was  will  er denn!

Wenn  ihr  dieses  lustige

Bild  vollständig  sehen

wollt,  miißt  ihr  füe ein-

zelnen  Punkte  von  I bis

77 verbinden.

treffen  der  Feuerwehr  bereits  auf  eine

Fläche  von  80 m  Lföge  und  '8 m Breite

ausgedehnt  und  konnte  schließlich  gegen

17.00  Uhr  gelöscht  werden.

Iüms:
Vier Argenfinier mtt PKW
verunglückf

Der  argentinische  Staatsangehörige  Ro-

Lierto  Garcia  del Rio  fuhr.am  18,'Maigegen

1i30  Uhr  mit  seinem PK"',  in-rdem  sich.

drei  'weitere  Argentinier  befanden,  aus

Tmst komiend  in RicKtunq  Lande&..  In  .der

sföarfen  Lfökskurve  bei der  Zammer  Inn-

briicke  kam  das Fahrzcug  vepmutlich  wegeri

zu großer  Belastung  mit  Gepuckstii*en  am

Daöhständer  von  der.Fahrbahn  ab  und

prallte  gegen den nörd1ichen'Briickenpfeiler.

Das Schwimmbad  Landeck  ist bereils

ab Pfingslen  geöffnel.

GüffUr:
Segelllieger üußengelündel

Am 18. Mai mußte Johaün Scharner  aus
Kufstein  mit  einem  Segelflugzeug  wegen  zu

geririgen  Aufwindes  landen.  Die  Landung

verlief  glatt;  weder  ain Flugzeug  noch an

anderem  entstand  Sachsdiaden.  Der  Pilot

war  um 10.15  Uhr  vom  Flughafen  Kufstein

Langkampfen  gestartet.

Hüuptschule lsdeck
Der  2. allgemeine  Elternspröditag

findet  am Freitag,  dem 23. Mai  1975,

von  14.00  bis 18.00  Uhr  statt.

ATT-Ecke
FrOhjtihrsüusführl 1975,

Die heuri0e Friihjahrsausfahrt  mit Om-
nibus  fiihrt  uns nach O):ieföayern  urrd zwar

iiber  Seefeld,  Mittenwald,  Wald'iensee,

Kochelsee,  Schongau,  Oberammergau,  Ettal,

Garmisfö  und  iiber  Leermoos  zuriid«.  Fahrt-

strecke  ca. 260 km.

Abfahrt  am Sonntag, den 1. Juni 1975,
um 7.00 U,hr vom  Autobahnhof  Lande*.

Zusteigmöglichkeit  in Zams  und  Schönwies.

Anmeldungen  für  diese Fahrt  werden  we-

gen der Bestellung  des Omnibusses  bis  28.

Mai  1975  beim  Fremdenverkehrsbiiro  in

Iandeck,  Stadtplatz,  Tel.  23 44 erbeten..
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Sonnfag,  15.  Mai

a

16. 30

17. 00

1 7.30

17.55

1 8.00

ia.xo

19.00

19.25

19.30

19. 50

20. 15

L Programm

Die  Sendking  mif der  Maus

Tieilexikon

Der  'Löwe

Wickie  und  die  starken  Männer

Betlhupferl

Seniorenclub

Kleines  Künsllerporträt
Erich  Kunz
Der für  seine  launige  Arl  bekannfe
Künsfler  erzähll  aus seinem  Leben,
seir)em  Werdegang  vom  kaufrnänni-
schen  Angestell§en  zu einem  der

gröt5tein  Publikumslieblinge  des Mu-
siklheal'ers.

Österrei:bild  am Sonntag

Christ  in  der  Zeif

Zeit  im Bild  4 mff Ku'llur

Sporl

Der Spion,  det  aus der  Kälje  kt@
Mil  Richard  Bu-r;ön,  Claire  Bloom,
Oskar  Werner,  Peter  van Eyck u. a.

Regie: ht4rfin Ritl (1965)
Ge+reu  den  Intentionen  des  Romans,
inszenierle  Mar)in  Ritt 1965 seinen
Film,  in dem  die  Tage  des Kalfen  Krie-
ges  in  beklemmender  Weise  lebendig

werdein.

2100  Jour  fixe

23.00  Nachri.chfen

N N  '1. Programrn

14.30  Laul  zur GT-EM  und Tourenwagen-
rennen

1 5.15  Formel-l-WM-Lauf

Grof5er  Preis von Belgien
16.00  (JT-EM  und  Töurenwagenrennen

Zeltweg

16. 30  0tot5et  Preis v4n  Belgien
17. 15  GT-EM  und  Tourenwagenrennen

Zelfweg

18. 00  Howdy

Ein Wsslern  Saloon  mi+. Bruce  Low

18.3(1'  Newestka
(ln  russischer  Originalfassung  mif
deulschen  Un+erli+eln)

Zwei  Menschen,  d@r alle  Hirt  Annaaga
und  seine  Schwieger+och+er  Ogulkejik,

leben jährelang  einsaz  inmiffen der
Wüsle  in  einem  Zell.  Sfändig  ist aber
ein Dr4ter  unsichtbar  @nwesend.  Murad,
Anna-agas  Sohn  und  Ogulksjiks  Mann.

20.00  Enzyklopädie

10.15  In  eigener.  Saehe
Präsentatioö:  .Helmu+  Zilk

2100  Zeit  im Bild  2 mit  Sporl

üontag,  26. Mai

ffl  1. Programm

9. 30  Am,  dam,  des

10. OO Für eirie  handvoll  Dollar

17.55  Belthupferl

1'8.00  Im Reich  der  Wilden  Tiere
In den  Everglades  von  Florida

18.15  Wir

18. 50  0RF  heule

19. 00  5sterieichbi1d

19jO  Sporl

19.30  Zeit  im  Bild  1 mif  Kultur

und  Sport

Sport  am  Montag

Die SliaJ)en  von  San Francisco
Der  Möder  mi+ der  Mundharmonika

20.00

20.45

21.35  Nachrichten

@ ffl  1  Pyogramm

17.55  Malhemalik  und  Experimenf

W(IS sina,Wellen?
48j5  Wissen  aktuell

l. Slerben  unser*  Vögel  aus?
2. Alkoholiker  vor  dem  Fernsehschirm

18. 50  0RF  heufe

19. 00  Ein Kavalier  reisf  durch  Ifalien
Mit  der  Kamera  aul den  Spuren  von
Charles  de Montesquieu

19. 45  Dey  Kammerschauspielet
Mit  OHo  Ambros,  Franz  Muxeneder,
Rainei:'  Ar+enfels

20. 00  Krieg  und Frieden
Moskau

10.A5  Zeit  im Bild  2 mif
Sporfdiskussion  um ca. 14.3S  uhr

D!enstag, 27. Mai

a 1. Programm

9,30  Arn,  dam,  de$

10 .OO Der Spiop,  dey aus  der  Kälte  kam
17. 55  Befthupferl

18. 00  'Der  Herr  Kolfnik
Wie  Herr  Kottnik  der  Chefin  beis+and

i8jS  Wir

18 ,S0  0RF  heuJa
19 .00  Ösferreichbild

19JO  Sporf

19. 30  Zeif  im Bild 4 mit Kulltu.und
Sporl

20. 00  Safirische  Palette
Dä-s Lebe'n  und die  Werke  von  Lori
Vicci  von  Bülow  zahl)  zu  den  amü-
sanlesten  Karikaturisten  unserer  Zei+.
Er zeichnet  s'fels mit Loriol,  da seinp
Ahnen  im Woppen  einen  Pirol  habe
qnd der heif)+- auf firanzösisch  i,koriof

20.IS  Was  bin  ichl
Heiteres  Berufera+en

i Lorio+
amu-
Zetl.

seine

I habeni
i,koriofn.

2L00  Cinema  um  9:

Knallf  das Monslrum  auf die  Titelseite
Ein  italieniqch-französischer  Spielfilm
aus  dem  Jahre  1973 zum-Thema  Mani-
puleilion  durch  ein  Massenmedium

11.1S  Nachrichtefi

a a 1 Programm

17. 55  Die  technische  CMmie
' Kuns+stofle

18. 25  Waller'  and  Connie
Englisch  mit 6r. Walter  Fangl  und
Beverly  Blankenship

18. S0 0RF  heufe

19. 00  Terra  Africa

Bestatfungskult  der  PodokWo
Am Rande  des Mandaragebirges  in
Kamerun  lebt  der  Stamm  der  noch  etwa
1ü.OOü zöhlöntfün  Podokwo.  Alte
Ri.tenJp-rägen  dfü Leben.  Hier  gelang
es,  die  fesfli'che  Bes+aff'ung  eines
Poaokwo  im  gesam+en  Ablauf  und.'.im
vollen  Zei-remonieJl  zu  filmem.

19.4S Auf 'd,er 'Suehe nach den letztpn
Wiföfieren-Europas

Insel der  fausend  Robben

20;00  Das Jöhrhundert  der  Chiruigen

Die  ers+en  Schrittei

i Zeif  im ßild  2 mit  Kultur21 .OO

21 jO

21.40

21.A5

Sporf

Musiknacmichten

Ludwig  van  Beefhoven  -
Die  Klaviersonalen

Von  den  Frauen,  denen  Beethoven
Klavi'ersonaten  gewidmel  hal

M»ltwoch,  2.8. Mai  - "

ffl 1. Programm

9. 30  Am,  dam,  des

10. OO Unbekannfe  %achbaischafl
Bralislava  und  die  SloWakei

10. 30  Angewandfe  Physik

pie'- %ibung
11. OO Heinz  Conrads

17.00  Die Reise
Mit  Gordanas  Puppen+hea+er

17.30 Dr. Dolittle  und diö uqg'Jkliche  Pute
Zeichen+rickfilm  ' - '

47.S5

ig.oo

Betthupferl

Oet Nächsle,  bilte  -  Hallo  Docl
Blumen  und Gipsbein

Wir

Belangsendung  der ÖVP

ORF heute

öiterreichbild

18j5

18.4S

ta.so

19A0

19j0

19.30

i Sport

Zeif  im Bild  1 mif Kullur  und
Sporf

20.00  Sporf  und

Direkt4be-r+ragung einer Eurovision  aus
Paris  :

Fu%baIleuropacup1inaIe
der  Meisfer

Bayern  München  - Lepds  uniled

210S  Krieg  und  Frieden

22.SO  Nachrichfen

a a i  Programm

17.55  Was könnfe  ich werdenl

Berufe,  die  zusammenbauen  und
montiereÖ

18.2S  Apptenons  le 1rancais

48.50  0RF  heufe

19.00  Addio  Bellexxa

Eine Repo;tage  über  die  Zerstörung.
der  Schönheil  Haliens

GEMEINDEBLATT  FUR.DEN  BEZIRK  LANDECK GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK
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20.00  Unfergang  der  ,,Tilanic"

Ein amerikanischer  Spielfilm um die
Schiffska+astrophe  des  Jahres  1912

Regie:  Jean  Nögulesco  (1952)

2L50  Well  des Buches

2105  Zeit  im Bild  2 mit Kultur

2135  Sport

a 1, Programm

16. 00  Kadoyng

Ein  Spielfilm  für  Kinder

17. 00  Er nannte  ihn Ida

Ein  F.ilm von  Wall  Disney

17.45  Der  kleine  Bär

Zeichenlrickfilm

17.55  Betfhupfeil

18.00  Zum  Tage

Belriebsseelsorge

18.30  Die  kleine  Show
Herwig  Seeböck

Herwig  Seeböck,  Burgschauspieler  und
Hobbymaler,  trägt  Lilerarisahes  und
Musikalisches  in  seiner  für  ihn  ge-

wohme;ö  Uhnge!:iung  vor  -  nämlich  in-
mi+ten  seiner  eigenen  Bilder.

19.00  Kunsf  in 5merreidi

Blick  hinför  die  Fassaden  der  Kunsf
In  dieser  Sendung  wird  gezeigf,  wie
die  moderne  Wissenschaf+  eingesetzl
wird,  wenn  es darum  gehl,  ob ein
Kunslwerk  tatspchlich  aus  der  Hand
jenes  Künsllers  ist, dem  es zugeschrieben
wird.

Donffiersjag, 29. m;i ' -

19.30  Zeff  im Bild  1 mit Kulfur

19.50  Sport

20.1S  Der  Fremde

Slück  in  drei  Aklen
Von  Robin  hlaugham
Mit  Ludwig  Hirsch,  Brigi+fe  Neumeister,
Mi'chae!  Toosl,  Joana  Maria  Gorvin,
Hans  Holt,  CKristine  Böhm,  Harald
Harlh,  Sieghardt  Rupp,  Erik Frey  u.  a.
Inszenierung  : Herber+.  Kreppel
Bildregie:  C.  Rainer  Ecke

(Aufzeichnung  einer  Aufführung  aus
dem  Thea+er  in  der  JoselstadQ

2110  Nachrichfen

N a 2. Programm

18.00  Minon's  f)layhouse  all Sfars

Berliner  Jazztage  1971

18.30  Das Teufelsweib  von  Texas

Wesfernkor.ödie
/Mi't Doris  Day,  Pefer  Graves  u. a.
Regie:  Andrew  Mc  Laglen  (1967)

20j5  Hermann  Prey:

Musik  isl meine  Weff

Mit  Anneliese  Rolhenberger,  Heinz
Rühmann  u.  a.
Der  Inhalt  der  Sendung  wird  durch  drei

musikalische  WeHen  und drei  Sfar-

gäste  gepr%t.

24.15  E wie  Emil

Geschichlen,  die  das  Leben  schrieb
Ein  Programm  mil  dem  Schweizer
Kabare+tisten  Emil  Sleinberger'

Schweizer  Zeilungen  überschrieben
dieses  Programm  auch ,,E wie  ein-
malig".

n.lO  Zeil  im Bild  2 mif
Sport

22.30  Trailler

Tips  für  Filmlreunde  von

Helmu+  Dimko

:reitag,  30. Mai

ai

9.30

iO.OO

10.30

II.OO

17.55

ia.oo

18.25

18.45

18.S0

1 9;00

1 9J0

19.30

20. 00

21. 00

1. Programm

Am,  dam,  des

Johanna,  Junglrau  von  Orleans

Wo  die  Göffer  wohnten

Seniorenclub

Belthupferl

Familie  Feuersfein

Schwiegermu+ters  Häuschen

Wir

Belangsendung  der
Bundeswirlschaftskammer

ORF heute

österreichbild

Sporf

Zeif  im  Bild  1 mit Kultur  und
Sport

Horizonte

Orfeu  Negro

Fil:iiversion  der  amiken  Orpheussage
Dieser  an+ike  Mylhos  hat Künstler
vieler  Jafühunderfe  imrner  wieder  in-
spiriert.  Seine  moderne  lilmische

Version  I,Orleu  Negro"  spiell  vor  dem
farbenprächtigpn  Hinfergrund  des
berühm+en  Karnevals  von  Rio.

21.4S  Nacmichfen

N ffl  1  Propramm

17.55  Physik  für alle
Dopplerellekt

18jS  Telekolleg  I
Deutsch

Ein  Sprachkurs  lür  die  Praxis
Die  Vergleichsformen  des  Adjektivs
-  das  Parlizip  -  Grof)-  und Klein-
schreibung

"i83ö  ORF heute

19.00  La  Boulfe

Von  der  Lusl  a.i'i  Essen

Dieser  Film  zeig+  ein  Sonnlagsessen

aul einem  Bauernhof  in der  Normandie.

Man i%l dorl vier  Slunden lang.
19. A5 Sie baufen  ein  Abbild  des

Himmels

Beispiele  sakraler  Baukunsl  der
Romanik  in  Deufschland:  Burg-
kapelle  Schwarzheindorf

20. 00  Der Vamp

Fernsehspiel  von  John  Kane

Mif  S'helley  Winlers  u. David  Wood

2LO«)  Zeit  im Bild  2 mit Kultur

21 .30

21 .40

Sport

Der  Chef

Besuch nach Diens1sch1uf5
Rokrerl  'T: lyonsidei"  und sein  Team

haben eine harte Nub zu knacken. Sie
sollen  einen  Rauschgifthändler  un-

schädlich machen, von  dem es heif5t,
er spi im Begrilt, ein ganz grof5es
Geschäll  abzuwickel'n.

ai 1. Programm

16. 30  Das  kleine  Haus

17. 00  Sporl-ABC
Tischlerrnis

17.30  Abenteuer  im Regenbogenland
Nächtlicher  Anruf

1 7.55  Betfhuplerl

18.00  Guten  Abend  am Samstag
...  sagf  Heim  Conrads

18.25  Tips für  die  Garfenparty
gibl  Küchenchef  Helmufh  /Äisak

18. 50  0RF  heule

19. 00  öslerreichbild  mit  Südfirol  - aktuzll

19jO  Sporf

19.30  Zeit  im Bild  1 mif Kultur

19.56  Sporf

2(}.15  Hallo...  Hotel  Sacher...
Portier

Majeslöfen

11j5  Pan-Optikum

21.35  Diö selfsame  Gräfin

Nach einem  Roman  von Edgar  Wallace
Mi'+ :lochim  Fuchsberger,  liil Dagover,
Klaus  Kinski  u.  a.

Regie:  Josef  von  Baky  (19(!)

23.10  Nachrichten

N »  i  Programm

Eurovision  aus Bern:

14J5  Tum-EM  dar Herren

17. 15  Legends  of lazz

Die I,Legends  of Jazz"  selzen  sich aus
Musikern  zusammen,  die  selbst  mitge-
holfen  haben,  den  Jazz  zur  wesent-
lichslen  originalen  Kunslform  unseres
Jahrhunderts  zu- machen.

18. 00  0hne  Maulkorb

Wer  eine  Reise  tui

Eine  Diskussion  über  Urlaubsprobleme
junger  Leute

18.50  0RF  heute

'19.(10 Expeditionen  vor  die  Hausfür

Ein  Nalurlilm  über  die  'heimische
Klein+ierwelf

19. 45  Zweimal  Trickfilm

20. 00  Die  Galerie

20. 1S  Die gro§en  Dirigenfen

Georges  Pröjre  mlt  dem  Symphoni-
schen  Orchester  der  RAI,  dem  Or-

chester  von  Paris,'dem  Orchesler  und
dem  Chor  der  Mailänder  Scala.

21. 15  Zeif  im Bild  2 m1t
Sport

2L35  Die Fragen  des Chrislen

rexaanse'Jhpxaogramm 8
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Todesfölle
Lctndeck:

Am  14. Mai  vefstarb  Herr  Johann J%er  'im

Alter  von  89 Jahren.
Am  15. Mai  verstarb  Herr  Ernst  Steiner,

OBB-Beamter  i. R. irrr 74. Lebensjahr.

Fließ:

Am  16.  Mai  verstarb  Frau  Wilhelmine

Gigele  im Alter  von  88 Jahren.  -

Geburlen
12.  Mai:

Werner  - Helga  und Pius Niederwoilfs-

gruber,  Beamter,  Landedc;

Renate  - Paula  und  Alois  Hangl,  Maurer,

Ried;

13, Mai:

Elisabeth  - Frieda  u, Eduard  Easching,

Schlosser,  Landeck;

Claudia  - Helene  u. Alois  Rudigier,  Fräch-

ter, Kappl.

Tföuungen
2.'ams: 1

Am  16. Mai  heirateten  der  Installateur

Hermann  Nikolaus  Wellsföeller  und die

Diäthilfe  Christine  Auer,  beide  aus Zams.

Kolpingwerk  [andeck

Gruppe  Altkolpinz

Einladurtg

Am  Montag,  den 26. Mai  1975  hfü  unser

Hod;iw.  Herr'  Präses  Prof..  Magnus  Ka-

minski  einen  Vortrag  über

Das Leben Adölf-Kolpinz  und sein Tj[erk
'(mit  Lichtbildern)

Wir  laden  Sie zur  Teilnahme  herzlid'i  ein.

Ort:  Landeck,  Neuer  Widum,  Vortragssaal,

20 Uhr.

Iur -AuffUhrung der
Heimütbühne  Piüns
,,Ein  Mime  ist.  mir  der  liebste  Kümtler!"

(Jean  Arzouilb)
W61ch Idealismus  in  - armseligem  Spiel-

rauml  Und  das  19751  Wir  meinen  die

Volksbiihne  Piansl

Regie:  Walter  Mathoy.  Viel  Geschick  und

Einfiih1u'ngsvermögen.  Das  Stfük  @,Der
Kreuzhof):iauer"  von  Michael  Scheuer  ist

eben ein Volksstii*  mit  Vorzügen  und  be-

achtlichen  . S*wäd"ien.  Umso  erstaunlicher

die Gesamtleistung!

Man  vergesse niföt:  Es handelt  si*  um

Idealisten,  die  ihre  Freizeit  &r  Muse

Thaleia  opfern.  Sie riskieren  ofFenbar  auch

ein bißchen  ,,Kritik"  von  ihren  Landsleuteril

Die  Manner:

Beherrstföende  Rolle  -  sdion  vom  Autor

her  -  der  aKreuzhofbauer (Hermann  Spren-

ger).  Ausgezeichnet  gespiekl  Dert»,  dyna-

misch, zuweilen  cholerisfö,  urkräftig,  durch

ünd dur*  natürlieher  W-ufös!  Ein Natur-

talent?

Sdiwieriger,  undanMar  und schwer  zu

variieren  der  ,,Bösewi*t"  Erlhofer  (Nor-

bert Weiskopf). Und wiederum: Gut ffie-
spielt!

Eine.recht  undankbgre  Rolle  -  Qualpart

-.  mußte  Herr  Peter  Mathoy  als  ,,ch;i-

stian"  durffistehen.  Das  ganze  Spiel hin-

durch in  Zwangslage  zwischen  Vaber  und

Braut!  Au*  dieser  Part  konnte  nicht  an-

ders  gefüaföt  werden,  Vielleicht  wäre  ge-

legöntlidi  ein  kräftiges  Aufmucken  am

Platz  gewesqn,  auch wenn  der Autor  es nicht

so gebracht  hgt.

Die  Frauen:

Erfrischqnd,  durch und durch natürl'ich,

zuweilen  -  wenn  es sein mußte  auch herz-

haft  grob  spielte  Liesbeth  (Frl.  Zangerl

Alexandra).  Ein ,,latentes  Talent"?  Schwer,

wohl  am  schwersten  im  Spiel iiberhaupt,

haite  es die  'Witwe  (Schütz  Christl).  Eine

Märtyrerrolle  vom Auftak3  bis zum Schluß!
Verhaltenheit,  Schwermut,  seelische'  Be-

schwernis,  unwahrscheinlic&  Prüfungen  vom

Schid<sal  -  wie soll man das anders  spie-

len?  Die  Nebenrollen  -  vom  Stiick  her

etwas  farblos  -  fiigten  sich gut ins Ganze.

I-Ierzerfrischend  der  Bub Steffl  (Sprenger

Franz)

Resümee-:

Warum  wagt  man  niföt  einmal  einen

Versudi  in größ,erem  Rahmen?  Etwa  in der

Aula  des Bundesrea1gymnasiums  und Mus.

päd.  Realgymnasiums  in Lande&?

Empfehlung:  Karl  -Sd'iönherr:  ,,Erde"

Es miißte g71ingen!

Auf düs rich}ige G'spur komml
es ün

Eine  Gefahr  red"itzeitig  erkennen,  sie ver-.

meiden  oder  zurpindest  zu  bewfüigen,  iist

eine Grundbedingung  fiir  die Si*eirheit  i@
Straßenverkehr.  Auf  das ' richtige  G'spür

kommt  es an,- meinen  Verkehrsexperten.

Sie-sind  der  Auffassuffig,  daß füe reföt-

zeitige  Erfassung  von  sföwierigen  Situaio-

nen keine  Hexerei  ffst und  si*  durd'iaus  er-

lernen  ffißt.

.. Dazu  aber sei notwendig:  Konzentration

und  Kombination.  OAMTC-Fa*leute  mei-

nen  dazu,  daß KraftFahrer  andere  Ver-

kehrsteilnehmej  vor  allem  fö drei  Gruppen.

einteilen  können:

0  Wel*e  Abgicht  hat der arbdere?

@ Wie  aufmerksam  verhält  er  sifö?

@ Wie  alt ist der andere?

So muß  zum  Beispiel  ein Kraftfahrer  bei

Kindern,  die  neben  der  Fahrbahn  spielen,

damit  re*nen,  daß sin Kind  niait  auf  den

Straßen'verkehr  achtet  und bliindliings  auf

die Straße  läuft.  Ältere  Leute  reagieren  auf

Gefahrenmomente  weöentlich  langsamer.

Und  bei einspurigcn  Fahrzeugen  muß ein
Kraftfahrer  oft  mit  spontanen  und  kaum

angezeigten  Abbiegemanövern  refönen.

Verkehrspsy*ologen  erüpfehlen  daher,

da'ß ein Fahr-zieuglenker  niföt  nur  für  sidx,

sondern  aud'i  fiir  andere  -denken  soll, um

auf  diese  Weise  Gefahren  vorauszusehen

und selbst rechtzeibig  reagieren  zu können.

,,Geister.wagen"  auf der falschen  Autoba5q-
seite: Sofort  die Gendarmerie  anrufen,

G]eich  zweimal.an  einem  Tage  pa*te

kürzlich  eföiger  Sförecken:  Das ers;emal,  als

der Saal dei Dorn):iirner  Bankinstitutes.  in

dem &ie Sendung  ,,Autofahrer  unvrwegs

abgewickelt  wurde,  wegen  einer  anonymen

Bombendrohung  geräumt  #erden  mußt

das  zweitemal  auf  der  Rüdcfahrt  nad'i

Wien.  Westlich  von  Ybbs  kam dem ORF-

Mann  auf der fal-stföen Seite der Autobahn

ein Fahrzeug  entgegen.  Im letzten  Augen-

biick  konnte  Midiael  Sförenk  dem drohen-

den -Zusammenstoß  entgehen.  Die  Auto-

bahngendarmerie  Melk  stoppte-  werbig  spä-

ter den ,,Geister;wagen"  durai  einen ,,Fron-

talangriff":  Der  Lenker  war  total  betrun-
keri.

Derartige  Ereigriisse  kommen  nad'i  Mit-

teilung  des OAMTC  leider  8fters  vor.  Sie-

bringen  ni&t  nur  den Kraftfahrer,  &r  auf

dfü fals&e  Seite der Autobahn  geföt,  son-

dern  auch alle anderön  Verkehrsteilnehmer

Bildung  ist die  Fähigkeit,  sidi  a.lles mif

anzuhören  und  dabei  weder  die  Selbst-

beherrsdiung  zu verlieren  nodi  das

Selbslvertrauen.

Alles  gehf  mit  Ubung  leichter  -  aufer

das  Aufslehen  am Morgen.

Es gibt  immer  Leufe,  die  gerne  »n der

schmulzigen  Wäsche  ihrer  Mifmenschen

wühlen  -  eimge  von  ihnen  nennl  man

,,Zollbeamte"

in diesem Bereidx  in höchste  Gefahr.  Denn

der Kraftfahrer  auf der falsd"ien  Seite der

Autobahn  wird  siai  naturgemäß  auf der

rechten  Fahrbahrhälfte,  also auf  der über-

holspur  halten,  wo die aus der Gegenridx-

tung  herankommenden  Fahrzeuje  mit  be-

sonders  hoher  Ges6winigkeit  iimerwegs

sind.

Der  ,,z'ivil"  Kraftfahrer  kann  gegen den

Mann  auf der falschen  Söite  kaum.  etwas

unternehmen,'  obne  sich selbst  der  akuten

Gefahr  eines Frontaizusammenstoßes  aüszu-

setzen.  OAMTC-Verkehrs:experten  köünen

für  eine derartige  Situation  nur  eines raten:

Mög1i4st  weit  nafö redits auslenken,  not-
falls  auf  den Pannenstreifen  fahren  und  'öon

der  nächsten  Notrufsäule  aus &  Gendarme-

rie verständigen.

Je mehr Anrufe dffie Gendarmerie erhfü,
desto  siaierier  kann  sie den jeweilijen  Stand-

ort  des Phantomfahrers  bestimmen  und  fön

mit  mehreren  Einsatzfahrzeugen  in die Zan-
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ge nehmen.  Auf  keinen  Fall  sollten  ziivile

Kraftfahrer  versudien,  den  Mann  auf der

falsdien  Seite selbst aufzuhalten  oder  ihm
gar n'achfahren,

Eineiühne' genügf, um üls
üIkoholbeeinfröchfigf  xugelfen

Verschärfte  Kontro11er4  gegen Kraft-
faFirer,  die  siqh nadx -Alkohqlkonsum  ans

Volant  setzen  oder  einspurige  Fahrzeuge

benützen,  werden  jetzt  im  gesamten  Bun-

desgebiet  dfüchgeführt.  Nia'it  zu  Unred'it.

Das  Ansteigen  von Verkehrsunfä11er5  an
denen  alkoholisierte  Kraftfahrer  beteiligt

waren,  ist ein Warnsignal.

In  diesem  Zusammenhang  verweist  die

OAMTC-Reditsabteilung  auf eine  jüngste

Entschiidung  des 'Verwa1tungsgeridxtshofes,

in der es eindeutig  heißt,  die Tatsache,  daß

die Atemluft  eines Fahrzeuglenförs  na*  Al-

kohol  riecht,  rechifertigt  bereits  die  Ver-

mgtung  einer  Alkohoffieeinträd'itiigung.

Deshalb  iist ein Exekutivgrgan  auch ):ie-

rechtigt,  den Betreffenden  ins  ,,Röhrl"  t+la-

sen zu lassen. Wer  den Alcotest  verweigert,

rnüß mit  'einer  Verwaltungsstrafe  von  min-

&estens s s.ooo, -  re*nen.

Die  hödxste  Instanz  ging  a):iep no*  weföer

und  betonte,  der Alcotest  darf  auch dann

vorgenommen  werden,  wenn  der  Lenker  tie-

reits  sein Fahrzeug  verlassen  hat.  Und  zwar

so lange  nachher,  als noch konkret  verwert-

parc  Ergebrrisse  zu erwarteffi  sind.  Irr  einigen

Ffüen  wurde'  vom  Verwaltuügsgerifötshof

die Alcotestprobe-noch  fiir  zulässig  erkfüt,

wenn  der  Lenker  sein  Fahrzeug  bereits

zwei  Stun&en  vorher  verlassen  hat.

Die  Behauptung  des Kraftfahreri,  ihm  sei

nicht  bekannt-gewesen,  daß  er  auch nach

dem  Verlassen  seines  Fahrzeuges  sidx  die-

sem Test  unterzielien  müsse',  ist  nach An-

sid'it  'des VerwaltupgsgerifötshoFes  .uner-

heblifö=

Diese  Bestimmungen  gelten  nicht  nur  fiir

Osterreicher  sondern  auch fiir  ausländisdie

Fahrzeuglenker,  '#on denen  vermutet  wird,

daß sie sich in einem  alkoho1beeinträchtigten

Zustand  befinden.

Der  OAMTC  erinnert  aeshalb  alle

Kraftfahrer  an  den Leitsatz:  ,,Wenn.  Du

fährst,  dann  trinke  ni?ht,  wenn  Du  trinkst,
dann  fahre  ni*t".

HGL

Firngleiierrennen
um den
Sfeinseepokal

am 25. Mai 1975 auf der F>teinseebütte

Elirens*utz:  Josef Frei):ierger, 1. Vor-
4itzendör des OAV,Sektion  Landeck
Hugo  'Vorht>fer,  OJ:imann &er Berg-
rettung Lande4

'Veranstalter:  Hod"itouristengruppe  OAV-
Sektion  Landeck  - Leitung:  Haag  Werner

&'nnleitung  : Hochtouristen@ruppe

Ktasseneimeilung:

OAV  ,Jugerid bis 16 Jahre
OASTDamen

OAV  Herren bis 40 Jahre
'OAV  Herren Altersklasse ab 40 Jahre
Damen  Gästeklasse

Herren  Gästeklasse

Der  Steinseepokal  kann  nur  von  Ange-

hörigen  des OAV  Sektion  Landeck  gewon-

MERCEDES  200 D günstig  abxu-

geben.  Auskunff  BP  Tankstelle

Zams.

nen werden. (Jahresausweis mit  gültiger.
,Jahüesmarke mitbringen).
Nennurigsstföluß:  Samstag,  24. Mai,  20 'Uhr

auf  der Steinseehütte.

Der,  Veransta§ter  lehnt  jede  Haf'tung  ab.

Die Stöineseehiitte  ist am 24. und  25. Mai

voll  füwirtschaftet.  Es handelt  si*  hier  um

ein  r.eines  Sektionsrennen,  wer  also  nicht

Mitglied  ist muß in der Gästek]asse starten.

Scmine Erfolge der Schülerund
lugendlichen des TC lündeck

Iri  Sölden,wurde  am Pfingstsonntag  das

erste Jugemlsichtungsturnier  füt die Bezirke
Reutte,  Imst'Hnd  Landeck  durchgeführt.

Daran  nahmen  vom  TC  Landeck  3 Schiiler

und 2 Jugendliche teil, die sich sehr tapfer
gesfölagen  haben  und alle  in  die  nächste

Runde  aufgestiegen  sind. Zum  Aufstieg  war

es notwendig,  einen  der  ers€en füiden  Pfüze

von  jeweils  Vierergruppen  zu  erreichen.

Unsere  Teilriehmer  erreichten  3 erste und  2

zweite  Pfüze  und  zwar:

Schiiler  B 63./64:  1. Hannes  Schuler;  Schii-

ler  A 6U62:  2. Werner  Zanon  und Hel-

mut Hartl;  Jugend B 59/60:  1. Thomas

Stubenböck und Manfred Jennewein.
Kommenden  Sonntag,  den 25. Mai  1975

.finden  die nächsten  Meisterschaftsspiele  statt

und zwar  bekommt  TCL  I mit  Hall  I.in

Landeck  einen  sdiwer  zu schlagenden  Geg-

ner vorgesetzt,  w;thrend.TCL  II  in Silz  ge-

gen Silz/Mötz  antreten  muß.

FußbalNturnier  der HS  und  PL  des
Bezirkes  in Prutz

H8  Landeek  Turnerriege

Spannende  Kämpfe  am  Donnerstag  und

Freitag  (15.  und 16. Mai)  -  Elfmeter-

sthießen  besonders  dramatis*  -  Vär-

gl<ichswettkämpfe  der Sc5u1en des Bezirkes
auch in anderen  Disziplinen

Sefös  Mannsföaften  (;HS  I-andeck,  PL

Lamleck,  HS  Prutz-Ried,  HS  St. Anton,  HS

Pfunds  und HS Kappl)  beteiligten  sid'i  an

dem Fufßballturnier,  das am 15. und 16. 5.

in  Prutz  ,,iiber  den  grünen  Rasen"  ging.

Die  Mannsdiaften  kämpften  ambitiorriert

und fair  -  was die Sffiiedsrichter,  Othm:ar

Sordo  und  Reinhard  Wachtler,  bestätigten.

So mußte  die rote  Karte  rrie gezogen  wer-
&en.  Gelb sahen  nur  wenige,  meist wegen

Kritisierens.  Auch  hier  scheinen  sich die jun-
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Hauptsdiule  Prutz-Ried:  2. Platz

Polytechnisföer  Lehrgang:  3.- Platz

gen  Ba!lkünstler  an großen  Vorbildern  zu

orientieren.

Am  ersten  Turniertgg  wurden  'vier  Spiele.

ausg4tragen  :

HS Pfunds  -= HS  Prutz-Ried  1:2

PL Landeck  - HS Kappl  3:2 (na*  Elf-

meterschießen)

HS  Landeck  - HS St. Anton  2:0

Die  HS  Pfunds  ging  aus dem ansffiließen-

den Elfietersd'iießen  der Verlierer  siegrei*
hervor  und  qualifizierte  sich damit  für  die

2. Runde  aam folgenden  Tag.  

Das Spiel  um den fiinften  Platz  zwischen

HS Kappl  und  HS St. Anton  sah letztiere

mit  O:2-erfo1greich.

Die  Spiele  waren  auf  2x20  Minuten  an-

gesetzt.

Um  13.30  Uhr  war  am Freitag  Anstoß

zum  ersten  Spiel  zwischen  der HS  Lande*

und  der HS  Pfunds.  Die  Lan&edcer  wurden

ihrer  Favoritenrolie  gerecht  und  siegten

2:0. Anschließend  rang  die Mannschaft'deff

HS  Prutz-Ried  die Polytechniker  aus Land-

ed. knapp  mit  1:O nieder.  Diese bewiesen

Kondition,  als sie glei*  im folgenden  Spiel

um  den  3. Platz  der HS Pfunds  eine 3:1

Niederlage  verpaßten.-  Im  entscheidenden

Match,  das um 16.10  Uhr  anjepfiffen  wur-

de"(SR  Wachtler)  b'ehieli  &ie HS Lande*

mit  1:O üfür  Prutz-Ried   Oberharfö.'

HS Landeck

HS Prutz-Ried

PL Landeck

HS Pfunds

HS St. Anton

HS Kappl

Bei  der  anstföließem:len  Siegerehrung

konnte,  BSI-  Perkhofer  jeder  Mannschaft

einen  Pokal  iiberrei*en.  Der  Sportreferent

fiir  die Schu-len der Bezirke,  Dir,  Erwin  Sfö-

ger,  meinte,  dieses  'jurnier.habe  gezeigt,

daß das' Interesse  dafiir  groß sei. Man  den-

ke  daran,  schulische  Verg1eichswettkämpfe

in. Zukunft  aud'i  in  anderen  Diszipiinen

durchzufiihren,  an denen  sicha auch die :M'fö-

chen  beteiligen  können,  wie  etwa  L:id'»t-

aföletik  und  Schwimmen.

Achfung Sporlfreunde
Das  Tiroler  Schiedsrichterkollegium  teilt

rnit,  daß demnächst  im  Raume  Obetland

wieder  ein Kurs  für  Schiedsrichteranwärter

stattf-indet.  Interes4enten  mögen  sid'i um-

gehend bei Herrn Sordo Oth@ar,  6511
Zams,  melden.  Fahrtspesen  werden  zur

Gän'e  ersetzt.

Sportverein lündeck  -
Plingslen  Rutie VOF dem
EndsptnI

Nur  SV Sd'iiiler  im Einsatz  - sie belegten.

in intern.  Turnier  bei 6 Teilnehmern  I-latz

3 punktegleifö  mit  Zweitplaziertem  -

deutsche  una sd'iweizer  Abordnung  besiegt

Römis  mit  Hohenems

SC Kufsfein üm Wochenende
m lündeck
Ac%ung vor  den Sttirmern Szucbotnski  und
Scbrneirtsteigey

Letztes M-Spiel Landeck-Kufstein vor 16
Jabren!

Der  Sportverein  Lande*  gönnte.  seinen

Spielern,zu'Pfingsten  eine verdiente  Ruhe-

pause vor  den 3 Finalspielen  aer Meister-
schaft.  Im  Stadion  Landedc  wird  der  SV

Landeac  am 24i  Mai,  Samstag,  den Zweit-

plazierten SC Kufstein  und am 1. Juni den
Abstiegskandidaten,  IAC  empfangen  urbd

wird  im letzten  M-Spiel  auswärts  am 8. 6.

auf den SV Kematen  treffeü,  der ebenfaills

zum  engstcn  Kreis  der Afüteiger  zu zählen

ist. Nidit  aller  Sorgen  Erei sind Kir*bichl,

Schwaz  und  der ESV.  Freiliax  muß  sich auch

no4 der SV Landeck Punkte  sid'iern,
um sid'i  die Landes1igazugehörigkeit  zu er-

halten.  Sicher  ist  nur  Spitzenreiter  SVI-

TSK, der sich in Aufstiegsspielen  in die Na-

tionalliga  qualifizieren  kann.  Der  Kampf

um die Pfüze  und  den Abstieg  wird  dage-

gen schr hart  werden.  Das Leistungsniveau

der  Landesliga  « ist  sehr  ausgeglichen,  jeder

kann  jeden  schlagen  und eine  Vorhersage

ist kaum  mögli*.  Der  sv  tande*  hat sich

aus eigener  Kraft  in die höchste  Landesliga

hinaufgearbeitet,  hat  erst  dem  '-'abellen-

führer  in  Innsbruck  ein  gerefötes  Unent-

schieden  abgerungen  und  in  -Mayrhofen

einen  Punkt  geholt.  Zur  Zeit  'von Werner

Albertini  und Peter Markschl%er trainrert
und  betreut,  befindet  er sich in aufsteigender

Poriff  und  sofüe  sidx für  die föappe  Nieder-

lage  im  I-Ierbst  in  Kufstein  revan*ieren
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können.  Sein  Torjäger  Walter  Guggenberger
sollte  auch dem SC Kufstein  seine Marke
'verabreichen  können  u. seinen  Torschiitzen-
könig  der Landes-Liga  ins  Finale  bringen.
Zwei  entscheidende  Heimspiele  sollten  dem-
iüach den SV  Landeck  zur  Mobilisation  a41er
Kräft'e  veranlassen  und  Spannung  und  Dra-
matik  ins Haus  b,:ingen,  Landecks  Fußball-
freumle  sofüen  vo]l  äuf  ilire  Rechnung
kommen  und  ihre  Landesliga-Mannsföaft  zu
besten Leistungen  anspornen.

In  den Vorspielen  wet'aen  die SV Kna-
ben, Landedcs  jüngstes  Team,  aJ  die  'Kna-

ben V011 Fließ  treffen und  Landecks Junio-
ren, die im Friihialir  von ErEolg zu Ex
folg  eilen, sollten  im Spiel gegen.die Ju-
nioren  des SC Kufstein  'wieder  begeistern
können.

Vorschau

Samstag  24. Mai  1975
14. 00 Uhr  SVL  Knaben  - Fließ  Knaben

15. 15  Uhr  SVL  - SC Kufstein  Junioren
17.00  Uhr  SVL  - SC Kufstein

SV lündeek - fC Moro im luni
Eine  Wod'ie  n'ad'i  Meistersa»aftsende,  am

15. Juni, wird der Sportverein  Landeck zu
einem  Freundschaftsspiel  die stärke  Elf von
Moro  (Region  Trient)  in Landedc  zu Gast
haben.

Wirtschafüi*e  Beziehungen  unseres Be-
zirkes  zur  Region  Südtirol-Trient  besteken
schon  lange,  woriiber  noch berifötet  werden
soll, politisffi  sind dur*  das  Südtirol-Pa-

ket  die  Weichen  gestellt,  där  Sport.  soll
Nord-  und Südtirol  mensföli*  einander
näher  bringen.  Lande*  und Moro,  eine
Stadt  n'iit ca. 20.000  Einwohnern  zwischen
Trient  und  dem Gardasee  *ollen  einen  An-
fani  machen.  Der  SV Larrdeck  wird  im
Herbst  in  Moro  zum  Rii&spiel  mit  allen
Ehren  hoföoffiziell  empfangen  werden.

ASV E!emen!ür -
FC 'Ei!lCRiS (SG)-5:2 (':O)
SR Klei>theinz  (Inmbrucb)  - IOO Zuscbauer

Tore  fiir A,SlI: Mungenast- Bernhard (2),
Tripp;  Schrott  und  Mungenast  Bruno.

Dep  Schv,reizer  3. Iigaklub  liatte  bei
hochsorümefüchen  Temperaturen  nur Kon-
dition  fiir  1 Stunde.  Dey  FC  Buchs  war  vor
Nfodienfrist  aus  dem Titelrennen  um den

. Aufstiej  -in die  2. LigÄ (Ostschw'eizerisdie
Landesliga)  ausgesc-liieden  und  trat  in Land-
eck sicherlifö  nicht  komplett  an. Beim  ASV
fehlten  Grießer,  Köhle  und  Flatschaföer
Hansjörg.  Die  Gäste'fanden  einige  gute  Tor-
chancen  vor,  beim  Stand  von  3:1  wehrte
Marth  auf der Torlinie  ab. Das flotte  und
faire  Freundschaftsspiel  besaß in dem Inns-
brucker  Schiedsridüter  Kleinheinz  einen  aus-

gözeichneten  Spie!leiter.  Nach  dem  Ausgleich
der Schweizer  in der 51. Minute  -  die Ab-'
wehr  -reklamierte  Abseits  -  steigerten  die
Hausherren  das  Tempo  beträfötlich  und
schraubten  das  Tozskore  auf einen  Zwi-
schenstand  'von 5:1, erst in  der Schlußmi-
nute  kam  der FC  Bud'is zu seinem  2. Tref-
fer.  Bei  den Eidgenossen  gefiel  der  Tormann
und der  lange  Libero,  beim  ASV  boten
Mungenast  Bruno,  Marth,  Lenfeld,.  S6rott

und Munge4ast  Bernhard gute Leistupgeri.
Besonders  Marth  und  Lenfeld  befinden  sidh
sei Wochen  in sehr guter  Verfassung.

Am  kommenden  Wocheüende  fährt  der  '
ASV  Elementar  zum Tabellendritten  ESV

Hatting,odie  Jugend reist  ins Ledital nach
Elbigenalp.  -

Der Funklionör
Was wäre  ein Verein  oder ein Verband

ohne  seine  Funktionäre?  Gewiß:  Der  Ak-
tive,  die  M,annpckaft  muß im 'Wet,füampf
die  :eistung  erbringen,  ist  aas  Ai-isl'iänge-
stföila.  -Aber  ohne  die  Helfer  hinter  den
Kulissen  geht  es niclit.

Wie  oft  ist es e-in Funktion'Är,  der- für  den
Wettkämpfer  oder  fiir  das Team  vor  einer
wifötigen  Auseinandersetzung  alle Hinder-
nisse  aris  dem  Weg  räumt,  seien  sie nun
persönliföer,  finan:fieller,  oder  administtati-
'ver Natiir.  Hier  wird  ohne viel  Aufliebens
wertvolle  Aufbauarbeit  fiir  den 'Verefö.  od.
Verband  geleistet.

Der  Lohn  fiir  die.Arbeit,  diö ja praktisdi
ausschliößlidi  in der Freizejt  ausgeübt  wird,
ist  Iclein:  Eine  Urkundö,  anerkennende

Worte, Applaus an der- Jahreshauptver-
sammlung.  Vielleicht  hat  der  Funktionär
jahrelang  seine gesamte  Freizeit  dem Sport
geopfert  hat,  seine.Fan'iilie,  seine Hobbies,
ja vielleicht  sogar seinen Beruf  vernachläs-
sigt, seine  Gesundheit  gefährdet.

Der  Funktionär  will'gar  keine  materielle
Entschädigung,  er  leiht  seine  Dienste  in
selbstloser  Hingtföe.  Die  Funktionäre  sind

es, die -die sportliche  Gemeinschaft  zusam-

menhalten, fiir  den guten Geist besor@t sind
und 'ron  ihnen  erwartet  man  neue,  zün-.
dende  Ideen  zuy Vertiefüng  und  Ausweitung
des spofüi*en  Gedankens.  Die  ASV-Funk-
tionäre  'Fritz  Albert,  Böhm  Wilhelm,  Pa-
sd'iinger,  Karl,  Ko)Sler  Alfced,  Wyhs'  Günther
und  Defcic  Emil  haben  ihren  Verein  durch

alle Krisen und Stürme der letzten 9 Jahre
geführt  und- dqs Durchha-lteveffmögen  'die-
ser Märiner  in den Zeiten  der Stagnierung,
wo  andere  resigniertaufgegeben  hätten,  ver-
dient  höföste  - Anerkennung  -  als  kleiner
Beitrag  dazu  waren  diese Zeilen  gedacht.

Gottesdienste in lianöeck  - Perjeu - Bruggen - Zams
Gottesdienstordnung  Landeck

8onnta;i';'-25'. 5.: Dreifaltig7eeitssonntag (8.
Sonntag  im Jabreskreis): 6.30 Uhr Friih-
messe f. verst.  Fam.  Mehlhorn;  9 Uhr  Amt
f. Hermine  u. Arthur  Pindur;  1l  Uhr  Kin-
dermesse  f. Maria  u.  Perinand  Krismer;
19.30  Uhr  j'bendmesse  f. Franz  Handle.

Montag,  26. 5.: Gedachtnis  a. Hl. Pbilipp

Neri  zu Rom f 1595: 7 Uhr  Messe f. Her-
bert  Auer;  19.30  Uhr  Maianda*t,

Dienstag, 27. 5.: Gedacbtnis a. Hl.  Biscbofs
Augustin von Ertgland f 604: 7 Uhr Messe
f. Dina  u. Hermann  Sd'iaufler;  19.30  Uhr
Maianda*t,

Mittwocb,  28. 5.: h  d. 8.'Focbe  im Jabres-
kreis:  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Albert
Siegele  u. Heinz  Hofer.

Donmrstag  29. 5.: Fronleicbnamsfest: 6.30 Tröber;  19.30 Uhr Abenfünesse f. Herta u.
Uhr Frühmesse f. Walter Schmid; 9 Uhr  Richard Jarosd'i.
feierl. Prozession: Maisengasse'Malser Str.-  Hin=u»eis: Herzliche  Einladung'an  diePfarr-
Fischerstr. - VOr der HauPtsChule Gottes-  gemeinde  zur  Prozession,  hesonders  Gemein-
dienst (fiir Häinri* Gurschler) 1l  Uhr keine derat, Behörden, Musikkapelle,  Sd'iützen,
Messe.; 19.30 Uhr  Afündmesse f. Hans Kohl.  Pfadfinder.

preitag, 30. s.: zn aer g,'vocbe  im labres  öottesdienstordnung Perjen
;PP hreis: 19.30 phr Aberrdmesse f. Dr. Josef Sonntag, 25. 5.: 8.30 Uhr Messe f. Aloisia -Gs*wendtner.  Gafülon;  9.30 Uhr  Messe f. Maria  Sniesko;
'er- 10.30  Uhr  Messe f. Hermann  Lorenz;  19.30

8amstag, 31. 5.; ht de7 8.'Wocbe im Uhr  Messe f. Armela  Sd'iweißgut.

(45 Jabreshreis: 17 Uhr Rosenkranz ü. 'Beiföte; 340n,g)1(,  5., 7,15 thr  Messe f. Johann
:sse 18.30 Uhr Vorabendrnesse r.. Josefa Hen- ,7. Anna-Neurauter  (f. d. Marrfam.  25. 5.);
Jhr z'inger. 8 Uhr  Messe f. Karl  u. Maria  Wegleiter.

5,0n,zag,  1, 5.. g. gonnzag ;m laHres>r,,s  Dienstag, 27. 5,: 7.15 Uhr Messe f, Hans
(p1ar,-gB,;y,4ey4z,qB4BI): (,,30 uhr  'rüh-  Partoll; s Uhr Messe f. Maria Johanna
messe f. Johann Krismer;  9 Uhr  Amt  f. Ail-  Kölle und Angehörige.
bert Gohm; 1l Uhr  Kindermesse f. Ludwig  Mittwocb  28. 5.: 7.15 Uhr Messe f, Josef
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Lechleitner  8 Uhr  Messe  f. Alfons  Röck;

19.30  Uhr Jahresmesse f. Walter  Schmid.

Donmrstag,  29. 5.: Fronieicbnamsfest:
8 Uhr Amt f. d. Pfarrfam.  .u. anschl. 'Pro-
zession;  9.30 Uhr Messe entf'llt!  10.3!O Uhr
Jahresmesse f. Franz Jirka;  19'.30 Uhr
Jahresmesse f, Franz Braunhofer.

Freitag, 30. 5.: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir
Karolina  Sclineider; 8 Uhr Jahresmesse für
Anna  Wohlfarter.

Samstag, 31. 5.: 7.15 Uhr Jahresmesse für
Fulgenz  Kofler;  8 'Uhr  Messe  f. Ferdinand
Gruber;  19.30  Uhr  Messe  f. Maria-Gitterle.

Got#esd[erisfordnung  Bruggeav

Sonntag, 25. 5.: Fest der Hlgst. Dreifaltig-
'Xeeit: 9 Uhr Amt  f. d.Pfarrgemeinde;  19.30
Uhr Messe -f. Heinz Hofer.

Montag,  26. '5.: Hl. Pbilipp  Neri:  7.15 Uhr
Messe f. Josef Sassellü; 19.30 Uhr Maian-
dacl'it.

Dienstaz, 27, 5.: 19.30 Uhr Jugendmesse f.
Emilie  Strolz,

Mittwoch,  28.  5.:  7.15  Uhr  Messe  f. Rudolf
Ladnera  .19.30  Uhr  Vorabendmesse  fiir
Amalia  Kraxner.

Donneistag, 29. 5.: Fronleidmamsfest:  8 Uhr
feierl.  Hochamt  E. d. Pfarrgemeinde; an-
s*ließend  Fron1ei*namsprozession;  ' 19.30
Uhr Messe  f. verst. Eltern Trenkwalder.

Freitag, 30. 5.: 7.15 Uhr Jahresmesse für
Josef Rieder; 19.30 Uhr  Maianda*t.

Samstag, 31. 5.: 7.15 Uhr Messe f. Alois
Weisiele;  17 Uhr Maiar»da*t  der Kinder;

19.30 Uhr Vorabendmesse; 1. Jahresmesse
f. Josef Walch, nad'iher Afüchluß der Mai-
andacht.

Gotlesdienstordnung  Zams

Sonntag, 25. 5.: Ho'chfest der Hlgst. Drei-
faLti5,keit: 8.30 Uhr Jahresmesse f. The-
resia Kössler; 10.30 Uhr Jahresmesse fiir
Gertraud  Wachter;  19.30Uhr  Maiandaföt.

Montaffi,a 26. 5.: Hl. P);ilipp Neri:  6.30 'Uhr
2, Jahresamt für Josef Schuler; 19.30 Uhr
Maiandacht.

Dienstag, 27. Mai: Hl. Au'54ustinus, Biscbof
von Canterbmy:  19.30 Uhr li  Jahresamt f.
MÄria  Frank.

Mittwocb,  28.  5.:  7.15  Uhr  Schiilermesse

als Jahresmesse f. Anna Maria Hammerl;
19.30 Uhr VoraLiendmesse als Jahresamt f.
Aloisia  Zangerl.

Dorznerstag, 29. 5.: Hocbfest Fronleicbnam:
8 U!ir Jahreamt f. Josef Platter u. Pro-
zession  mit  den  4 hl. Evangelien;  10.30  Uhr
Messe  f. d. Pfarrfamilie;  19.30 Uhr Mai-
a.ndacht.

Freitag, 30. 5.: In der 8. Wocbe im Jahres-
kreis:  7.15 Ulir  Schiilermesse als Jahres-
messe  f. Maria  Sießa 19.30 Uhr  Maiandaföt.

Samstag, 31. 5.: In der 8. Wocbe im Jahres-
Äereis: 6.30 Uhr Jahresmesse f. Verstorberie
d. Fam.  Schenk;  19.30  Uhr  Vora):iendmesse

als Jahresmesse f. Josefa Traxl  u. letzte
Maiandacht,

Sonmag, 1. 6.: 9. Sr:mntag im Jabreskreis -
,2. Sonntag nacb Pftngsten: 8.30 Uhr Jahres-
amt f. Johanna u. Amalia Thur-ner; 10.30-
Uhr Messe  f.-d.  Pfarrfamilie;  19.30 Uhr
Segenandad'it,

Xrzti  Diensf:  (Nur  bei  wirklieher  Dringlichkeif)
von  San'is'lag  7 Uhr früh  bis  Montag  7 Uhr  früh.
2S. Mai  4975:
Landeck-Zams-Pians:  Dr. Koller  Carl,  Tel.

28 44 (Retfüng)
Sf. Anton-Pettneu:

Dr. Vikfor  Haidegger,  Tel.  0 54 48-222
Kappl-See-Galtiir-lschgl:

Dr. W. Köck,  Tel. 0 54 45-23Ü

29. Mai  '1975  :
Landeck-Zams-Pians:

Dr. Kurt  Mathies,  Zams,  Tel.  23 51
St. Anton-Pettnett:

Dr. Weiskopf,  Sf. Anfon,  Tel. 24 7ü
Kappl-See-Galtür-lschg!:

, Dr. V'/. Köck,  T-el. 0 54 45-230

Xrzfiieher  Sonn-  tmd  Feiertagsdienst  im Oberen
öevicht

Hauptdiens!:  Vom  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Mon-
+ag  7 Uhr  früh.

Dr.  Alois  Penz.  Nauders  22L  Tel. ü5473-206
Dr.  Alois  Köhle.  Ried  5'1. Tel.  0 54 72-276
29. Mai  1975
Dr. Chrisiof  Angerer,  Prulz  135,  Tel. ü 54 72-202

TJerärzf!icher  Sonntagsdiensta
25.  Mai  4975:

Tzi. Lüdwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 268
29. Mai  197S:

Dr. Josef  Greifer,  Ried  i. o., Tel 33 16

Sfad#apofheke  nur in dringendsfen  Fällen
Tiwag-S6dienst  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-42
26. Mai  197S:
Mulferberatung,  14-l6  Uhr

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verlegeri  Stadt-
gemeinde  Landed«  -  Sdirifllsilung  u.  Ver-
waltung:  6500 Ijndedt,  Rathaus,  Tel. 2214
oder  24 03 - Für Verleger,  Inhalt  und  In-
seratenteil  veraniworllidi:  Oswald  Perktold,
Landeck,  Ralhaus  - Erschein+-  jeden  Fre'4ag  -
Viertelj;ihr)idier  Bezugspreis  S 22.-  (einsdil.
8o/o Mwsl)-VersdiIeif5preis  S2.-  (incl.
8 o/ü Mws(.)  - Verlagspostami  65üü  Lande&,
Tirol  -  Ersdieinungsort  Lande&-Dru&:

Tyrolia Landeck, Malser Straf5e  15, Tel. 2512.

Liebe  Abonnentin

L.ieber Abonnenf,

sollfen  Sie in Ihrem  Bekannfen-
kreis jemanden  kennen,  der schon
die: längsfe  Zeit herumjamrnert,

daf5 er- rioch nichf Bezieher des
Gemeindeblaftes  ist und  sich

nichf zu helfen  weif5, tun Sie ein
gufes Werk  und erfösen Sie ihn
aus seinem qualvollen,  gemeinde-
b1atflosen  Zustand.  Drücken Sie
ihm nebenstehenden  B»sfellschein
in die Han'd oder  sagen Sie ihm,

daf5 ein kurzer  Anruf bei 05442-
2214 genügt,

Bedenken  Sie  nur  ein

friedener  Nachbar  ist ein  gufer

Nachbar.  In diesem  Sinne  - vielen
Dank-i

- Iffi  abonniere  ab sofort  das

GEMEINDEBLATT  FÜR DEN
BEZIRK  LANDECK

zum vierte5ähr1i*en  Bezugspreis von
S 22.  -  (inkl.  Mehrwertsteuer).

Name

Straße

Ort

POSTKARTE

Podo
befm

Empfangex
ehiheben  I

An  die

Verwa1tung  des
Gemeindeb1attes

6500  LANDECK

Raföaus
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Verkaufe  preisgünstig  SIMCA  1000  GLS,  Baujahr-  19,74,

30.000  km.  ' -  "  Telefon  29184 Selbständiges

iedep  < füni%'l %!j
MU8IK  -= TjkNZ  und -UNTEJlHALTUNG

ixn  Hotel  Sonne,  Landeek
limmermödcöen
gesucht. Lohn naüh Übereinko@men.

ArheitsamtLandeük,Tel.2818-2817
Arbpitqver@i«lung,  Berufsberatung,  - Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitsloöenversicherung',  produktive  Arbeits-

.  o platzförderung.

TAXI

jAGER

NEUE  TElEFON

:iota

8ERFj1U8  HNr.  860 Telefon  0547Ci-258

Ein  Loch  im  Dollar
Der gr6f5e Kassenerfolg der 60er-Jahre, nunmehr mi'f neuem
hlaferial.  Ein  Super-Hi+,  dessen  Wiederaufführüng  zu  erwarfen
war.  Mit  Giuliano  Gemma  u.-a.  ab vollend.  17. Lebensj.

Samstag,24..Mai  19.45  uhr

o Das  große  Fressen
Das Zusammöntreffen  von vier  /%Aiännern z,u einem  Fret5-  und
5aufje1age,  soll Symbol  für.die  geisflose Konsumgesellschaff

- von  heute  sein,  Längere  Spieldauer  und erheShter Eintritt.
Pr;idi'kat:  B'esonders  werivfül  ' ab voIlend.,17.aLefünsj.

-Sonnlag,  25. Mai  '  '  19.45  Uhr

Don  Juan  73
Eine  G8tiin  der  Lust,  eine  Teufelin  der'  Lei&nschaff.  Die

Beich+e Öiner grof5en  Verführerin. Mit Brigifte Bardot, Robert
Hossein  u. a. ab yollend.  17. L,eb-ensj.

Mitlwoch,  28. Mai  ' 19.4S,Uhr

Kein'e  Gnade  für  Ulzana
ln di'e Zeif der blutigen  Apachenaufsfände  führt der super-
harte  Western.  Mif  Burt Lancasfer,  Bruce  Davidßon,  Dean Smifh,
;Margare+  Fairchild  u, a.  ab vollend.  17; Lebensj.

Donnersf.ag,  29. Mai'  - 49.45 Uhr

Vorverkauf  ab t9.00  Uhr , .,.

SailhühninBatriah

ve»aa»etsffllThahn üm?4.t»nd25.Müi1975- i !EEHöHE7fü)-2208

LANDECK-ZAMS  - TIROL
Aufnahme  des  durchgehenden

Sommerfahrbetriebes  ab  29. 'Mai  1975
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